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Halle (Sanle), Montag, den 15. April 1929
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Sozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg
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Kieler Rede des Reichsinnenministers Severing

Staat und Wirtschaft
„Verbilligung der Produktion und Erhöhung der Kaufkraft der Massen sind unsere Ziele“

Mülitärdiktatur in PolenKiel, 15. April. (WTB.)
Auf einer Bezirkskonferenz der SPD. hielt

geſtern Reichsminiſter des Jnneren Severing
einen Vortrag über „Staat und Wirt
chaft“. Der Miniſter führte aus: „Die Provinz

leswigHolſtein iſt mehr wie jeder andere Be
zirk in den letzten Wochen der Tummelplatz außer
ordentlicher politiſcher Leidenſchaften geweſen. Aber
wer die Freiheit der Weimarer Verfaſſung in An

ch nimmt, ſollte ſich hüten, allzu ergiebigen
brauch mit dieſer Freiheit zu treiben, ſonſt

könnte eine Einengung der Freiheit der Verfaſſung,
herbeigeführt auf verwaltungsrechtlichem

treten. Jch bin kein Miniſter der Re
aktion, aber ich möchte ein Miniſter für
Freiheit und Ordnung ſein.“ Der Miniſter
ging dann auf die Vorgänge bei der Bildung der
neuen ein und ſfagte: „Jch halte
wie vor den Bau dieſes Panzerkreuzers
für unzweckmäßig und im Hinblick auf die
nanzielle Lage des Reiches für überflüſſig.

nur für überflüſſig, ſondern für ſchädlich.
Jch werde nicht aufhören, dieſer mei
ner Meinung Ausdruck zu verleihen.
Die Frage iſt aber, ob der Panzerkreuzer A oder
eine Rate für ihn wichtiger iſt als alles andere,
was ſonſt noch in Politik vor ſich geht. Wenn aber
unſer Kampf gegen die überflüſſigen und unzweck
mäßigen Rüſtungen die Regierungskoalition zum
Scheitern gebracht hätten, ſo wäre das ein gro

Unglück für das deutſche Volk, ein
nglück für die deutſche Wirtſchaft ge

worden. Kritiſche Tage ſtehen uns aber

Wege, ein

noch bevor. Wenn die Arbeiten der Repara
tionsſachverſtändigen für uns einen ungünſti
gen Verlauf nehmen, wird das für manchen ein
willkommener Anlaß ſein, jetzt den ent
ſchiedenen Kampf gegen den „äußeren Feind“ mit

gleichzjeitiger Reinigung im Jnnern
zu fordern. Jch hoffe, daß dieſe Regierung trotz
alledem die Legislaturperiode aus
halten wird:“

Der Miniſter wandte ſich hierauf dem Verhält
nis des Reiches zur Wirtſchaft zu und machte
längere Ausführungen über den Konflikt in der
Ruhrinduſtrie und über die Gründe, die die
Reichsregierung und ihn veranlaßt hätten, das

iedsrichteramt zu übernehmen.

Der Miniſter ſchloß: „Die Befürchtungen,Arbeitsloſ u
auererſcheinung bleiben würde, erwieſen

ſich ſchon heute als grundlos. Aber roſig werde
die Lage Wirtſchaftsmarktes noch lange
nicht ſein. ir haben ein Intereſſe daran, von
den Beratungen der Sachverſtändigen in Paris
einen Urteilsſpruch zu erwarten, der nicht allein
die Geſamtleiſtung herabſetzt, ſondern der uns auch
inſtand ſetzt, unſere Reparationsverpflichtungen der
einzelnen Jahre ganz bedeutend zu kürzen. Ver
billigung der Produktion und Erhöhung der Kauf
kraft der Maſſen ſind unſere Ziele. Wenn uns
eine Erleichterung um 500 Millionen jährlich ge
währt wird, dann ſehe ich darin ſchon einen be
grüßenswerten Schritt auf dieſem Wege.“

Starker Beifall dankte dem Miniſter.

dt Meißen

Die Stadt Meißen feiert in einigen Wochen
lick über die Elbe auf Meißen mit der ausr Stadt entſtand aus einer zum Schutz e die

burg. Die nd ſeit 1316. In den verſchiedenena ren ſteh wen die Stadt auch heute noch eine Anzahl int
auf. Meißen wurde hauptſächlich bekannt durch die Staatliche Porzellanmanu
litt Meißen ſehr, j

200 Fahre Sta

tauſendjähriges Beſtehen. Das Bild zeigten i rhundert ſtammenden Albrechts

wen errichteten Burg; das Stadtegeriſchen Wirren der ſpäteren hre
anter Baulichkeiten

ur, die 1710 ge-
gründet wurde.

Kommnunaler RheinMainRegionalverband. Am
Sonnabend tagten unter dem Vorſitz des Frank

rter Oberbürgermeiſters Dr. Landmann die Ober
rgermeiſter, Bürgermeiſter und techniſchen Sach

berater einer reren Zahl von Städten des
Rhein MainGebietes. Es wurde die Grün-
dung eines Rhein-Main-Regional-

verbandes beſchloſſen, dem die Städte Darm-
Nauheim, enbach und Wiesbaden beigetreten
ind. Dieſe wollen künftig alle VerkehrsWen, die Siedlungspolitik uſw. u meinſchaft-

ſtadt, Friedderg, Hang n Kertheers Bad
lich regeln.

ginz

daßin. Deutſchland 51

Warſchaun, 15. April. (Radiomeldung.)
Am Sonntag iſt unter der Führung des bis

herigen Kultusminiſters Switalfſki endlich eine
neue Regierung zuſtande gekommen.

Das neue Kabinett ſtellt ſeiner ganzen Zuſam
menſetzung nach keinerlei Anſprüche auf die
Unterſtützung durch das Parlament, deſſen Ohn

MexikoCity, 15. April. (Radiomeldung.)

Das Ende der Militärrevolte ſteht
unmittelbar bevor. Inzwiſchen iſt auch der Re
bellengeneral Man zo auf amerikaniſches Gebiet
geflüchtet. Er wurde in Abweſenheit zum
Tode verurteilt. Von Amerika aus hat
Manzo der Regierung die Unterwerfung von 6000
Anhängern der rebellierenden Generale angeboten,
falls für das Leben des zurzeit noch im Sonora-
Staat operierenden Generals Rabattes und

Das Kabinett der Generale Das Parlament als überflüſſige
Dekoration

macht damit für alle Zukunft beſiegelt ſein
Nicht weniger als zwei Generale und fünf
Oberſten mit einer ausgeſprochen militä-
riſch-faſciſtiſchen Einſtellung ſind zu
Miniſtern ernannt worden. Als Außenminiſter

ngiert Jaleſki weiter. Kriegsminiſter bleibt
ilſudſki. Das Jnnenminiſterium hat der Ge

neral Sklatkowſki übernommen.

Vor dem Ende der eritanitches
Militär- Revolte

Strenge gegen die Verführer Mülde gegen die Soldaten
werden. Die Regierung hat dieſes Anſinnen ab
gelehnt und bedingungsloſe Unter
werfung gefordert. Sie erklärt gleichzeitig, daß
für die Taten der Rebellen die Urheber verantwort
lich ſind, während den verführten Mannſchaften
gegenüber mit größter Milde verfahren würde.

Der am Sonntag von den rebellierenden Trup-
pen aus Laco unternommene Angriff wurde von
den Regierungstruppen abgeſchlagen. Die
Rebellen hatten 22 Tote und 37 Gefangene. Sie
befinden ſich in voller Auflöſung gar der

ſeiner Offiziere beſtimmte Garantien geleiſtet

„Die gefährdete
deutſche Währung.“

Die nordamerikaniſche Union hat ſeit
Wochen den Goldſtrom, der ſich ſeit 1924 von
Neuyork über die rapgiſchen Staaten ergoß,
umgeſtellt. Amerika zieht wieder
Gold an ſich. Das geſchieht mit Hilfe der
Diskontpolitik. Geld geht immer dorthin, wo
die höchſten Zinſen gezahlt werden. Amerika
hatte nach dem Kriege und nach der Jnflation
phantaſtiſch niedrige Zinsſätze. Das hatte den
Goldabfluß von Amerika zur Folge. Heute er
ielt Amerika mit erhöhten e dasGegenteil. Mit dem Goldabfluß nach Amerika

St die vor kurzem in Holland erfolgte
skonterhöhung zuſammen und auch in England ſteht man vor der Frage, ob man nicht

eine Erhöhung des Diskontſatzes vornehmen
muß, um eine weitere Verknappung der eng-
liſchen Goldbeſtände zu verhindern.Jnnerhalb des in ſeiner Richtung veränder-

ten Goldſtromes nehmen Deutſchland und die
Deutſche Reichsbank eine eigentümliche Stel
lung ein. Man kann das deutſche Noteninſtitut
im Zuſammenhang mit der veränderten Gold
bewegung beiſpielsweiſe nicht mit der Bank
von England vergleichen. Die Bank von Eng
land iſt zur Goldabgabe verpflichtet, die
Deutſche Reichsbank jedoch nicht. Das iſt aus-
drücklich im deutſchen Bankgeſetz feſtgelegt
Selbſt wenn ſich die deutſche Mark dem oberen
Goldpunkt näherte, alſo die Vorbedingung für
einen Goldabfluß aus Deutſchland gegeben iſt,
bedeutet das in der Praxis noch immer nicht,

Flucht nach dem Norden.
à

muß. Sie kann alſo, wenn ſich beiſpielsweiſe
der Dollar ſeinem oberen Goldpunkt nähert,
aus Amerika Gold herüberziehen, iſt aber nicht
verpflichtet, falls ſich die Situation ins Gegen
teil verändert, Gold abzugeben. Nun hat aber
die Reichsbank von jeher erklärt, daß ſie
Gold abgeben wird, ſobald dieſe
Forderungan ſie geſtellt wird.

Danach hat ſie gehandelt. Die Gold und
Deviſenbeſtände der Deutſchen Reichsbank
waren nach der Jnflation natürlich ſtark dezi-
miert. Es gelang jedoch, bis Anfang 1927 eine
Aufforſtung der Goldvorräte bis auf 1831
Millionen rk und der Deviſenbeſtände bis
auf 213 Millionen Mark. Bis Anfang 1928
konnten die Goldbeſtände nur auf 1865 Milli-
onen Mark geſteigert werden, dagegen wuchſen
die Deviſenvorräte auf 286 Millionen Mark
an. Selbſtverſtändlich ſind hier nur die De-
viſen ausgewieſen, die ausdrücklich zur Deckung
der Währung beſtimmt ſind. Neben dieſen Betänden verfugt die Reichsbank ſelbſtverſtänd-

ich noch über andere Deviſen. Jm Jahre 1928
ſeſar nun eine Vermehrung der Gold-
beſtände im ſtärkſten Tempo bis auf 2652 Mil
lionen Mark im Dezember 1928 und 2729 Mil
lionen Mark im Anfang Januar 1929. Die
Deviſenbeſtände nahmen aber von 286 Milli
onen Mark im Anfang 1928 auf 157 Millionen
Mark im Januar 1929 ab. Die Reichsbank
war im Laufe des Jahres 1928 im ſtärkſten
Maße als Käufer von Gold auf den Märkten
aufgetreten. Die Mark war gegenüber dem
Dollar äußerſt feſt und damit war die Möglich
keit des Zufluſſes von Gold nach den Treſors
der Deutſchen Reichsbank gegeben. Daß die
Reichsbank auch ruſſiſches Gold aufgenommen

daß die Deutſche Reichsbank Gold abgeben hat, dürfte bekannt ſein. Bis zur erſten April



April 192 verringerten ſich nun diet terte der Reichsbank von 9 Millio
nen Mark auf 2589 Millionen Mark, während

die Deviſenbeſtände eine Abnahme von 157
illionen Mark auf 34 Millionen Mark fe
e

tte einenverluſt von re Mark an Gold
Deviſen zu buchen.

Dieſe Tatſache hat wieder mal zuper neten efährete deu e Währun wer
treffen nicht Die Goldverttu e Reichs
bank ſind nämlich unzweifelhaft nur zu einem
winzigen Teil deshalb erfolgt, weil die Mark
den oberen Goldpunkt erreichte. Der Golda
von der deutſchen Reichsbank nach dem

wird zweif in der Bank zu ge
ührt haben bzw. noch führen, ob man dem
eiſpiel Hollands nicht folgen
l I. Vielleiſtt ſind wir aus anderen

ie ſich aus dem Kapitalbedarf unſerer Wirt
erklären, früher oder ſpäter gezwungen,

r 7 e kann anicht in Fr e Reichsbankjetzt Gold r ort g abgeſtoßen hat. Die

gr Aktion ſcheint darauf hinaufzulaufen, di
viſenbeſtände der Reichsbank ar

Wenn man die oben gemachten Angaben über
die Abnahme der Deviſenbeſtände betrachtet,
wird man sugten, daß eine ſolche Auffül-

n 5 te tzum ner nen An ei gemacht und vom pr rWien lten, daſterpr i den ine
tatſächlich beſteht.rüber cht in der Keh

a Dr. h. c. Braun
r Werebisgg

chte ve Denn welch
e Rechtspreſſe ohne den

1871 nichtäſident und Hermann

1918 territorial zu überdauern.
dilung durchaus notwendig iſt. Die i ars rVerringerung unſerer Deviſenbeſtände hängt ſterpr en aufſtellte, möge es unsmit x im m zuſam geſto S e eh umzudrehen und ihmmen. e e dazu, in letzten Karikatur im „Punch“, London.) Miniſterpräſident Baldwin dem Wett ſcheinlich vonMonaten große Auslandsguthaben aus Deutſch a r Sloyd George und Ramſay Mae Donald t n n nach den r i v s n s neland zurückgezogen wurden. Dadurch war die der Kampf um den des Zeekherenlſer abſpielen n, keine nung hat.

Reichsbank r 400 Millionen Wilhelm I. wollte gar nicht den gaſſere. i deine Wien t J m rſten nur geerzugeben. e deu Kleinſtaaten evtl. mit Wafnſteigen der unktur, um ihre Ein Nochm die Lage e Bergarb iter nzugli ipepahien, auch wieder im ſtärkeren Maße r al e e 5 r
en benötigt, iſt die Deviſenbeſchaffung dexachaeesn keine Abwehr und keine Vekteidt-

Fang des Wechſelkurſus, ſondern nur gebo
ene Vorſorge.

Die Be
und auf den
r e Grenzen. Von dem

ei

lionen

Berlin, 14. April. (Eig. Bericht.)
Der Preußiſche Landtag führte am Sonnabend

Bergarbeiter ein. Die Einführung des ſogenann
ten Geſteinſtaubverfahrens hat zwar die

en daß ſelbſt am Ultimo
ordbeanſpruchung der Reichsbank b heit unter den Bergarbeitern zur Folge gehabt.

Als Beweis dafür müſſen die von ihm angeführten

n
Gefähr in zunehmendem Maße belaſtet. Aehnlich liegt es

mit dem durch die Hitze unter Tage hervorgerufenen
Augenzittern. Es iſt deshalb zu verſtehen,
wenn die Berufsvertretung der Bergarbeiter durch
den Mund des Redners die Forderung erhob, dieſe

Sozialdemokratiſche Die Krankheiten in die Reihe der Berufskrank-
am Sonntag in Oberöſterreich mit Ausnahme derſheiten zu ſtellen, für deren Folgen alſo die Be

ptſtadt erfolgten Gemeindewahlen brachten der rufsgenoſſenſchaft herangezogen werden muß. Dar
n r Parliegenden 155 über hinaus kritifierte der Redner das unterneh

nen Gewinn von merfreundliche Verhalten der Be örden bei geRenate In 34 Induſtriegemeinden wurden meldeten Sicher und r v
194 neue Sitze erobert, während in Landgemeinden 54 Mandate ve m ren u Handelsminiſter Dr. Schreiber erkannte die

vielſeitiges Wirken auf den verſchiedenen Gebieten
des Geiſteslebens weckt die Erinnerung an einen
überzeugten Jdealiſten, der in eigenartiger Weiſe

nzöſi iſtoriker eine Verbindung der Ethik und Aeſthetik anſtrebt,Der fra ſche 9 des und an einen Weitbligenden und ſerſen
deutſchen Lieds. Denker, der auf dem Gebiet der alten Religionen

Edouard Schurés.

Mit Edouard Schurs, der im Alter von eine anerkannte Autorität war.
87 Jahren in Paris ſoeben geſtorben iſt, iſt einer

der r Gelehrten und feinſten Geiſter TT
aus dem n geſchieden, der auf die muſikaliſcheund literariſche Entwicklung ſeiner Epoche maß Hyſteriſche Exzeſſe m der

n Einfluß geübt hat. Straßburger von Berliner Voiksbäühne
burt, hatte Schuré nach Vollendung ſeiner ger 7maniſtiſchen Studien an der Univerſität ſeiner Vater Am Sonntag wurde in der Berliner Volksbühne

ſtadt ausgedehnte Reiſen in Deutſchland gemacht, ſein Gelegenheit s ſtück aufgeführt, das den
auf denen er in perſönlichen Verkehr mit David Fall Jakubowſki dramatiſiert. Als das Spiel
Friedrich Strauß, Adolph Stahr, Fanny Lewald, beendet war, ſtürzte durch die Tür des eiſernen Vor
vor allem aber mit Richard Wagner trat, für hanges die Verfaſſerin des Stücdes in
den er als begeiſterter Vorkämpfer in Frankreich furchtbarer Erregung vorn an die Rampe. Wütend
wirkte. Mit nicht geringerem Eifer und Erfolg war rief ſie in den Saal: „Jch proteſtiere gegen
der Verſtorbene bemüht, die Kenntnis und das Ver-Bergewaltigung. Die Volksbühnehat
ſtändnis für deutſche Literatur in Frankreich zu ver-Hinterliſtig mein Stück zugrunde ge
breiten. Dieſem Zweck diente in erſter Linie auch richtet.“ Dieſer erregte Proteſt wurde aus dem
ſein bahnbrechendes Werk „Histoiro du Lied en Publikum mit Beifall und Viderſpruch
Allemagne“, das er mit meiſterhaften Ueber unterbrochen, bis Piscator zur Beruhigung der
ſetzungen aus Goethe, Heine und Uhland illuſtrierte. Berfaſſerin auf der Bühne erſchien. Er verſicherte
Das vortreffliche Buch fand auch in ſeiner deutſchen u. a., daß die fehlenden Szenen ſofort nach
ueberſetzung weite Verbreitung, ebenſo wie Schurésſgeliefert würden. Alles hatte daraufhin wieder
populärſtes Buch „Le drame musical“, „Richard, Platz genommen, als der Regiſſeur der Vorſtellung
Wagner, son deuvre et son idée“, wie deſſen Troſt ler erklärte, der Darſteller der Hauptrolle
Ergänzung „Histoire du drame musical“. Mit habe infolge Aufregung einen Nervenanfall
Wagner verband Schuré die Liebe für die germa bekommen. Das führte wiederum zu Proteſten aus
niſche Mythologie, die lebendig zu erhalten er eifrig dem Pudlikum. Schließlich machte dann ein Zu
bemüht war. Sein Hauptwer? iſt indeſſen das groß hörer den Vermittlungsvorſchlag, die ſtrittigen
zügige religionsgeſchichtliche Werk, das er unter Szenen durch die Dichterin ſelbſt vor
dem Tetel „Les grands Initiés“ herausgab, und inſleſen zu laſſen. Sie erſchien auch bald vor der
dem er als die großen Anreger und Verkünder der Rampe, war jedoch ſo aufgeregt, daß an eine Vor
Welt Kriſhna, Hermes, Moſes, Orpheus, Pytha leſung gar nicht gedacht werden konnte. Statt deſſen
goras, Plato und Jeſus in eingehenden Studien redete ſie auf das Publikum ein. Rufe, wie „Wei
behandelt Darüber vergaß er aber auch die großenſterſpielen“ und „Schluß“ machten die Aus
weiblichen Geiſtesanreger nicht, wie Coſima Wag führungen der ſchließlich in Tränen ausbrechenden
ner, Frau Ackermann, Mathilde Weſendonck. Als Dichterin manchmal völlig unverſtändlich. Endlich
Dramatiker und Dichter knüpfte Schuré an die gelang es einem ihrer Freunde, ſie zum Sch wei
Ideen des Hellenismus an und bemühte ſich be-gen und zuw Abzug bringen. Der Zwiſt im
ſonders durch eine Vereinigung der Rede, der Muſik Publikum wurde durch die Erklärung des Verlegers
und des Tanzes das alte griechiſche Drama auf der beſchwichtigt, daß eine zweite ungekürzte
Bühne der Neuzeit wiedererſtehen zu laſſen. Sein' Aufführung ſtattfinden werde.

Sozialdemokratiſche Feſtſtellungen, miniſterielle Verteidigung

Ausſprache über den Berg und HüttenEtat zu im Ruhrbergbau glaubte der Miniſter aber in

nieine Parallele zog, die in allen Teilen zuun 23

ſträubten ſich gegen
unter dem

m.
Bere der zuletzt vorgedrachten man bedenkt, welch ein Unterſchieddes eenettetſcen Redners an. Angeſichtt dieſer Zangengeburt und der
der gerade zurzeit ſtattfindenden Lohnverhandl die ſich s geeinte deu

n

ungen2 cheidung am II. Auguſt t

und ng klar, da

etden

auch die erien in dieſefallen, es bei vernün We
Audbeue geberht, werden kann wee in der

gunſten der deutſchen Kohlenproduzenten ausfiel. Wenn
Dabei iſt gerade von den ſozialdemokratiſchen Ver
tretern in der Verhandlung über den Bergetat an
Hand von beweiskräftigem Material eindringlich ge
nug feſtgeſtellt worden, daß die Entlohnung der
deutſchen Bergarbeiter keineswegs ausreichend iſte Republik zum E gebracht werde mußMartin von den Deutſchnationalen d 3 Reich iſt eine Repu
ſich, die Zechenſtillegungen als einen Schaden fürſülitk, die Stiaatsgewalt gehl' ſeitdie Wirtſchaſt u engeren Der Virnheſ dem in. Auguſte n afuguſt 1919 vom Volke aus.

och t den neuen r äſidentengegen die Gewerkſchaftsfährer. in u ich wird e lt: Da der Reichs
trat zum Schluß noch der Sozialdemokrat miniſter der Juſtiz Koch Weſer am Sonnabend

rie s (Siegen) entgegen, der treffend darauf hin-ſim beſonderen Auftrage des Herrn
wies, daß die mittelſtändleriſche Wirtſchaftspartei Reichspräſidenten und der Reichsregierung
alle ürſachen hätte, mit den ſo deſchimpften Gewerk. n Krhervannien I rn ig-
ſchaftsführern Hand in Hand zu gehen. Sie hätten m ſein Amt einführen wird, wi

Reichs i diſchließlich nur das Beſtreben, der Bergarbeiterſchaft tn r t r r u er das

parteiler Schmidt Höpke ſieht das Heil
freien Wirtſchaft. Er ritt eine wütende!

ttacke

einen Lohn zu ſichern, der die Kaufkraftſgabinett eintretenden Reichs
hebt. miniſter erſt im Laufe des Sonnabends erWeiterberatung: Montag 12 Uhr. folgen.

wurde dabei ein Antrag der Deutſchen Volkspartei
angenommen, der den zuſchuß auf 300000

Mark feſtſeht. Außerdem ſollen 50 000 Mark
für die Abdeckung und Verzinſung der bisherigen
Schulden des Theaters vom Siaate geleiſtet wer
den. Die Stadt Deſſau ſteuert die gleiche
Summe, alſo auch 350 000 Mark bei, ſo daß
der Geſamtzuſchuß von Staat und Stadt 700 000
Mark beträgt und ſomit das Beſtehen des Deſ
ſauer Friedrich Theaters für die nächſten Jahre

hinaus geſichert iſt.

Dr. Hagemanns von
als künſtleriſcher Oberleiter der

meldet die „Montagspoſt“, daß

W ſie aungen ukeinerlei ſahen Zuſammen

n Blatt zufolge wird demnächſt der

Berliner Funkſtunde aufgelöſt werden.
ändnis mit Profeſſor Hugo Rüdel,

m als Leiter des Chors verpflichs 5 freie Chöre von zu Falle inziehen. Wie es heißt, ſtellte die Haltung des
c es M auf die Dauer eine ſtarke Belaſtung des

wurde vor e Jahren, am 30. April 1829, in a die ſich künſtleriſch nicht mehr rechtferti
eboren.

chungen in der Schweiz, Jtalien, Türkei, and abend in einer Sihung des T sſchuſſes nach
und dem Ural. c der 2890 Meter längerer Der dandlngt beigelegt. Der uſpiel-

ung ab, nach der er einehohe Hochſtetter Dom in den Neuſeeländiſchen u

t. t ibenannt. Hochſtetter in Obe Wrund der en
200000 Mark Zuſchuß ſü

das Deſſauer Theater.
Der Haushaltsausſchuß des Anhaltiſchen

an Gelbfieber erkrankt. Alexander
Moiſſi erkrankte an Bord eines Ozeandampfers
an Gelbfieber.z BuenosAires mußte derLandtages beſchäftigte ſich in ſeiner Sitzung d 2vom Freitag u. g. mit der S u ſt en Quarantäre gehen. Moiſſi ſah WAgr Vahſie in einem dottigen

ſchuſſes für das Deſſauer Friedrich Theater. eben. Die Erkrankung iſt leichterEs!zu verſ



SPD., Ortsverein Halle.
Am Montag, dem 15. April, 20 Uhr, findet
im Gewerkſchaftshaus, Zimmer Nr. 14, eine

erweiterte Vorſtandsſitzung
mit den Bezirksführern und Bezirkskaſſierern ſtatt.

v n e e Eine moderne
Am Sonntag begann der halliſche Frühjahrs r T

markt, der vom herrlichſten Wetter degünſtigt war S
und einen überaus ſtarken Beſuch aufzuweiſen

hatte. Bisweilen war das Gedränge auf dem S

ede r r8

eS

e

See

WiRoßplatz dermaßen ſtark, daß man Mühe und t ſimmtes Foenen der un re e h de
a deles u r ächlich hmarktsbeſucher, wie es am Sonntag von jcher S f Förderung der Wohnbautender Fall war. In der Woche pflegt der Betriebs Kinderreicher.nicht ganz ſo ſtark zu ſein.

Jm Hinblick auf die wirtſchaftliche kann
geſagt werden, daß das Geſchäft am erſten Tage
ſehr zufriedenſtellend war, wobei natürlich die
Lebensmittel und Süßwarenbranche am

Der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt be
tont in einer Anweiſu an die nachgeordneten
Behörden die Notwendigkeit, daß den Bauvorhaben
für kinderreiche Familien die öffentliche Hilfe in
erſter Linie und in möglichſt hen
uteil wird. Es ſei deshalb erforderlich, daß diewegkam. Erſtaunlich war die Unzahlrjener flegen t e g h nträge a von a insſteuerHy

den Händler, die minderwertige Ware zu e e S S otheken nicht nur bevorzugt berückſichtigt werden,Schleuderpreiſen an den Mann brachten und mitu ondern daß die Gemeinden auch bemüht ſind, diedas beſte Geſchäft machten. Infolge des Gedränges n We ſolcher Bauvorhaben durch Bewilli

hatten auch die Taſchen iebe ein günſtige Kteſchtern rerenT R zahlung der Hypor Poltzei in inehreven theken zur unnötiger Zbiſhenteenzinſen nach Möglichkeit beſchleunigt werden.e S J c 58c h S
3 22 p c vh eAber keine einzige Wohnung wird frei. Die Generalverſammlung des Halleſchen Bankvereins genehmigte die vor agene DiviHalles e a hl iſt. im Man ſeit S e S dende W t r n Leiter dernunmehr fünf Monaten e r t et 797 w S Bank gab einen Ueberblick über die jetzige undr Von 202 263 am 1. März die die Straßen wer kehrt und den Kehricht ſelbſt einſammelt, hat die Stadt Wien in Dienſt über die zu erwartende Geſchäftslage. Das

iſt die E 201 6658 en am ellt. Halle erhält in Kürze eine ähnliche Kehrmaſchine. immer lebhafte Kreditbedürfnis hat dem HalleI. April gelun n. Der t März iſt für Halle chen Bankverein t ahresbeginn zuſrig e ne r r e57 T neuen Filialen in Naumburg und Eilenburgn zu Ende des Winte Halle hat g K tr t ut gearbeitet. Es kein Grundet e Genoſſen Konzentrationza 548 Köpfe verloren, und zwar ausſchließlich Rachſcheiſt der Redaktion: Sehr richtig!ber a e e Weyrirg Vertreterveriammlung des Allgemeinen Koniumvereins Halle Konjumverein Deutſchen
3 den vermehrten Fortzug freigeworden iſt. ſthal ſucht Anſchluß an Halle Ammendorf, Merſeburg und weitere Vereine ſollen folgen Sechsmal Aberfall'.
Einen noch größeren Märzderluft hatte Halle in den Das Ueberfallkommando, die begehrte amtliche

ahren 1923 und 1926, wo 604 bzw. 590 Köpfe Halle, den 15. April. [Mitgliederbewegung und die Werbung. Bis zum Schlichtungs“inſtanz für alle „einſchlägigen“ Diffe
s Wanderungsdifferenz für Halle augsfielen. De i vereins März dieſes Jahres wurden 1145 neue Mitglieder venzen, wurde am Sonnabend und Sonntag nichts e n e gen hege e Venhhhee Vereeees geworben. Der Werbung dienten Lichtbildervor weniger als ſechsmal in Anſpruch genommen. Meiſt

geſtern vormittag zu einer ordentlichen Tagung zu träge, Unterhaltungsabende und die Verteilung von handelte es ſich um Exzeſſe, die unter der Einwirkung
Auf dem Wege ins Frrenhans. ſſammenberufen, um wichtige Entſcheidungen zu

geſprungen.
r des Alkohols verübt wurden. Jn der Kro renoſſenſchaftler Wie gand wies in der Dis Straße bedrohte eine Mann ſeine Angehöri u e

fällen. Dank der konſequenten Einſtellung der ſo ku n S a f auf Rädernt auf den ſtand mancher Ver Sonntag mußte der Schlichtungsausſchu
vor der en en e der zialdemokratiſchen Vertreter, die aus der en sſt e t r en W I i e r wo ein rhauſen St en Parteiwi e t t ge nchen die nungseinrichtung ſeineren e et ei e re die es auf der allgemeinen m vo e San S ren h früh gegen 4 uhr das

beamte hatten einen nen in die gerafft und dafür geſorgt, daß die Vertreterver r n h mit dieſen Dingen auch ſchon v rauerſpiel auf dem Harz. Dort ließ ein
ſtalt Nietleben bringen ſollen, wo er auf Anord ſammlungen nicht von vornherein zu kommuniſti W er el Vrſarn beſchaſttet hare T e nut 0 Aee r Wohnun z

nd unter enſterſcheibenſuche er ehe v Wer Reiſe ſchen Parteiveranſtaltungen werden und daß An Zur Uebernahme des Konſumvereins Teutſchenthal derar glauben. f Fenſterſchei
er ſich ruhig verhalten; plötlich aber riß er pöbeleien Andersgeſinnter unterbleiben. Wenn man ſſyrach Sekretär Mendorf. In demſelben Maße

iitü d mit von einigen Seitenhieben auf das „Volksblatt“ und wie ſich die Konzentration im kapitaliſtiſchen Lagerm h er. e e herein h. ben Ertſhlehungen 26ſſeht, ohne die velzett, in e L nerwendig daß be den Ken Fixer Viermixer geſchnappt.
rente n Zuge. Als die n n gia ſumvereinen eine großzügige a Biertaufen erlaubt?
ling aufhoben, gewann er das Bewußtſein K in a rn eine Re Bis jeer hatte nur geringe Verletzungen erlitten. Er verſammlung durchaus harmoniſch. Wenn die geſt von kleineren Konſumvereinen im

i auf jz, ſumverein Halle aufgenommen worden. Das gleiche ſchied äpſe in i nZehrhof e er Mein rige Tagung eine dauernde Abkehr von den bis der Konſumverein Teutſchenthal 5 e edenſten Schnäpſe in immer neuen Zuſamme

Jn Verbindung damit We der Antrag der bedeutend war und ſein mußte. Er ließ näm

e

Genoſſe Wiegand begrüßte die Verſchmelzun und vom edlen Urquell“ lider beiden Konſumvereine ſehr lebhaft, ſprach r m len Segſener Urque eß
it ßnicht kommen ent ihres Jnhalts zurück, wenn er ſie erneut unterb Rchebeee Anſtalt wahrſcheinlich nicht wieder gende Konzentration der Konſumvereine, deren es gliederzahl des Aufſichtsrats aus. ZWyſhagt führe

verlaſſen. im engeren Mitteldeutſchland 22 gibt, noch erheb“ Nach einigen abſolut unangebrachten Worten des! Nun ſtand der Mixer vor dem Schöffengericht.
lich vermehrt Vorſitzenden Härtel erfolgte die Abſtimmung über errers waren die Betrogenen als ugen er

ſchäfts hr 62 u L e c z t mußte ihre r rT Aberfallkommando gegen r onen Mark ab, ſo der des Konſumvereins Teutſchent wurde ein Reichsgerichtsentſcheidung vom im Banen des Vorjahres deuten der wird. ſt im mig, der Antrag Aenderung des 44 Nr. mißachten, da es dort heißt, daß das
Dre u Fertigſtellung der Großſchlächterei, derſder Statuten gegen die Stimmen der ſozialdemo-Biertaufen „keine Vermögensſchädi-

Seit vielen W e i modernſten Anlage dieſer Art, die in r m vier kratiſchen Vertreter angenommen. u s b und die ger r J
idewege, arme, o Wochen ird, wird eine weitere Umſatz n der erkennbar zum Begriff de eReden n üegt m Hund, der ſchaut von ren e Demokratie, wie Moskowiter ſie verſtehen. trug s. (Dünnbier iſt auch Bier!) Anders das

it liebend zu ſeinem empor.du liegt Selbſtbewußtſein, denn er weiß, wie un hen denen in den nächſten Tagen die fünfte eröffnetſnach Layter r wurden nur waſchechte Kom des Lebensmittelgeſetzes mit 100 Mk. Geidſtrafe.

entbehrlich er ſeinem Herrn iſt, aus mancher m wird. Wie hier in der Großſchlächterei die neueſten muniſten der augenbli 1
lichen Lage hat er ihn ſchon gerettet. Jahr techniſchen Hilfsmittel Verwendung finden, ſo wird Richtung gewählt, entgegen den Grundſätzen der Ein RadioBegeiſterter. Jn der Nacht zum
Jahr haben ſich beide ihre verdient, denn auch Bäckerei in den kommenden Jahren Verhältniswahl, von denen die z ſpricht. Sonntag wurde in der z cher ehe
ab und zu fand ſich eine mitleidige Seele. Zu Leide eine vollkommene Umgeſtaltung er- r Wahlſin einem T wiegeſgefs eingebrochen. Die Diebe

tan haben ſie niemandem etwas. doch man vren. i Mammutöfen mit einer Leiſtung von der Delegierten zum 26. Genoſſenſchaftstag in find durch ein Kellerfenſter in den Laden eingeächelnde Mädchenmund begleitete ſummend o bis Wo Broten pro Stunde werden hier zur Mannheim.
Lieder Muſikkennern konnten ſie wenig bieten,
die haben ohne Groll im He en J v lſchwu
o manches im Leben über ſich er n und tben armen Manne ſeine Groſchen Wenn wut mit 1 473 000 Mk. J mrrin lagen abſchließt. ſchimpfe auf Panzerkreuzer und J in Verbin ger Straße ren Dort

Dieſer Mann wurde geſtern ueberfal Sekretär Mendorf ga RFB. auch a Es handelte ſich aber nur
kommando abgeholt, weil er we r richt des Sekretariats, beſonders über dielhalt haben. auch aus einem Schornſtein.wohnten Platz zu räumen. Und der Unfall am Kettenkaruſſell. Auf dem Jahrmarktsſeinen Herrn n e S s platz Wurde tern ein 16 Ja Zu ans grdenn einem Blinden von einem Manne von einem Kettenkaruſſell hern en el Motorrad. und andere Anſälte. plenegre geren hr ar engere u e u e e
verſucht die Staatsgewalt anzugreifen um Am Sonnabend und Sonntag ereigneten ſich Safontaines und Burgſtraße ein Perſonenkraft- in den Ketten des Sitzes hängen und zog ſich eine
Herrn zu ſchützen wie es h Weh tenmaſſen wieder za n r Am Sonnabend wagen ein Motorrad von hinten an. Eine auf Verletzung des rechten Schultergelenkes zu. Sie

S g
Die Sympathie der n e äſidinm tste r 14.i5 Uhr wurde an der Straßenkreuzung dem Soziusſitz des Motorrädes ſitzende weibliche wurde zur Klinik gebracht.

beſaß der Blinde. Da öritzzwinger Moritzkirche ein Motorradfahrer tn erlitt Verletzungen. Die vielen anderen Drei Geburtstage an einem Tage. Die Jnhaberin derdaran, ſich durch überflüſſige Verordnungen dem e Zuſemmenſtöße hatten keine ernſten Folgen Cette eieehe. Jlerte u a ten r heburkeieg,
e An vonS iſt aus eigenem An Der Motorradrſonenwagen n t an Ter

ant ahrer ſtürzte und zog ſi ieichzeiti beiden Enkel von 3 und 9 Die Gehre Jeherdeit v die Sympdthien der Polize letzungen zu. n 48 Uhr geriet ein Beror wohnen et derr Se m däulei
der Bevölkerung nicht zu verſcherzen. L ra fahrer 3 der L iger Straße mit ſeinem Radel Das Frühjahrskonzert des Freien Sängerchors Michaelis in r

in die Schienen der Straßenbahn. Dadurch ſtürzte beginnt morgen 20 Uhr im großen Volksparkfaal. ten rdeiterwohlfahrt bekannt, konnte ihren 60. Geburtstag
Eheberatungsfſtelle. eine auf dem Soziusſitz ſitzende weibliche Perſon Das bereits bekanntgegebene Programm bringt ſo Wathalla. Heute, 20 Uhr, iſt die letzte Vorſtellung der

nde i Motorrad. Sie blieb bewußtlos liegen und hervorragend Neues, daß recht zahlreicher Beſuch zu Revne Es ſpricht ſich derum“. Morgen, Dienstag, 29 uh35 ne den Llen wird dem Eliſabeth Krankenhaus zu e pehne iſt. Cinttiſſregerne r peehe an ben Gelee Mut aus der Le e
E e gedenken ſowie für Verheiratete und Sonntag hre 2 u u ag e 1 Mk ſind in der Volksblattbuchhandlung, Gr. Ulrich Hat ehe vunſtet kr e dere Lſuehg

die Eltern der Genannten. Die Beratungen und er reer ſammen r Motorrad- ſtraße 27, ſowie in der Geſchäftsſtelle der Volksbühne, Jacmann, der Unkopierbare im Tanz und am Flügel, „Thoro
nich Behandlungen) chehen o m rir z dem Brüderſtraße 14 erhältlich. An der Abendkaſſe be Walmſtröm“ Original Kopenhagener t Geleeerees n t n le rer Piate ſender uä fab arwe bFuyret trägt der Eintrittspreis 1,25 M W miernationaten Attratuon; von

ner Nr. 7. n zugeführ i h ruf. nſerat.)n, Zimmer Nr.amt, Schmeerſtraße 1, 2 Treppen,



ſt es, wenn es einen Verheih L iſt und Kinder nW. L. Halle, den 15. April. e

u et h ſo ar zutage, aus er r e x undne vor 2weh Arbeits r S r e r r
e da Gerade wo Rechtsanwälte teien g.gegen dar vfeit da der arbeitsrechtlich W ne2 te er e aftsſekretär mit Er et Z n Ve

r den PeWeie en un h Jl nedie Intereſſen ſeiner Mitglieder. Während er Arbeiten weiter zu verriStreitpunkte klar zum Ausdruck bringt und ver n rge friſtlos ür erdadurch ichirng, erfolgreich arbeiten kann, iſt es 3 u bie e

meiſt ein wahrer Jammer, amKlagen Unorganiſierter detdalb e e Licheraueagtſr er äe der r n re u a wa ein, daß Th.
ndikus eines Arbeitgebe re habe. a ne dieläßt, ein ielhres Spiel hat, ſich denken. Erſt erſa wen

wö bis 72es r t i e e T v e e c Slh en hend

rten e „geſpart“ haben. Reiſe an di r einreingefallener war auch der Ar es um eine Appell m die Bedeutung tbeite er in dem belennien Stirn t a e er ſich bereit den n e e S h Der 72433 win mit u n

e e e en n e wie mitein Hausarzt vo er r mu (1), die er in der Zeit vom zahlen.nuar bis 30. November v. J. iſt haben Wer krank wied, fliegt. r r ober alle noſe Sprn Galle hat ſein Mandat alswolle Vertreien wurde dieſer Ueberſtutden Unſezieles aus einen „nettenelen vetrich. S W r t en
velordbrecher durch die in gewerkſchaftlichen Din Herr Otto e Zedarf ſeinem a b des D. niebergelegt. Jahrelang det ergen ebenfalls rung mee Konjunkturkommu de dem Vengg e bekannten h e i e arten als deſſen V nder ange Für
Wſtin Hedw ig à er vom Jnternationalen um wievielten Male ſeine jahrelange unermüd Tätigkeit im vorBund. Da die üebenſtunden S inntt vor e m ren zgericht, wo S n Je ihm bis auf weiteres Montag, Mitt gerückten Alter ſei ihm an dieſer Stelle Dank
waren, wurde die Verhandlung vertagt und Frau fr et eng ener Bughelter ren reſtliches geben in woch, von 9 bis x r, Mon nerg- zollt. Als Vorſitzender wurde der Genoſſe Hädidke
Krüger aufgegeben, die Satzungen des Jnternatio ike W z r z entliche von 17 1i8 ühr im ndhe Ver g. Die ſition blieb mit ihrem chlagenalen Bundes einzureichen, da vom Prozeßgegner Wede de Amen Tyrtianenſeeſe der Minde
eine Vertretungsbefugnis r ni avor dem ädeuegee t e v e e x grkre
R ten r u die r nicht und z Weg r de ſagt u rtvetu nternationa er De e und
e Bundes deher abgehen Der unerwen ſenſen Dei ded e eng als ſo der u. S. e n e z P h re

F. mußte ſelbſt ſeine Anſprüche n. r on nach t it wieder zur Arbeit ein Bekanntmachu verſetzt. W chehenne war ſo ſchlecht en s Arbeitsgericht war dem Kläger r r nur e wehen i. regung verſet mvom Gericht zwecks Erſparung der Cent en h nis h. an rund zur tieſen niſſen aber während ihrer Geſchäftsferien geh rkonferenz e x Igrſen, S

eindri t ans gelegt wurde, ſeine n und Vvetta emer 2 ſein ſor n, auch tat. d e eng e Zahlung der geforderten 659,86 v nahme erſcheint uns als r außer auf der e en n daß die ZenſurIntereſſant iſt das Geſtändnis dieſes Pracht 27 Damit t das Arbeitsgerich ebgetznt daß ordentliche Härte c3 v der er als undurch bedeutet W e Nur in a
kommuniſten, daß er täglich bis zu 11 Stun es in einem deutſchnationalen Betrieb einem führbar. die Fe Aus ällen i d für aus
e earbeitet hat. Er hätte auch wegen der pgeſte ten erlaubt iſt, krank zu melden. gern h Sei i gut derer alter t

t de Tee Ueberſtunden nicht e auf iel dent n u e e Sut ntrieben entzogen würden. ir glauben nDie Verhandlungen gegen den daß das für verſchiedene Betriebe rbar iſt x Juſgne a d das Vertrauens

Briefkafſtenräuber. in e neten daß die Cueen a e rt e ges n ver
vaer De Erich Gonseorek aus r en t whe en ich 8 t ärchens über d ſieben Raben kommen en

eu verlegen, nun wieder ein großer rk. ne en und Betrieben e n e r Natur werden di r
begrüßen, de trat e Seeeint zur Ab- z Ant o h e ä er a e S d n S n r neuen

7 Ie r un n ne en e ie zme nen undWer iſt der Schuldige Den im beſonderen au der är
eſr alle t bei ſeiner e örien e t e en v S

angier Perſonal am Die Mucker r n erreichen, daß eine eingeleiteter es auf re Swa e Ag tanon der freidenker, die Teiln amHas Stadtpariament beſchließt den Bau ſtädtiſcher Wohnungen Beſchränkung e e e an r n eNeneundlien i keinen Er

der Fubörerzadi rot Seböbang der insgaben Senkins ber Sienerjäteſ e n e e en de trennteſſenzemerbuns
Könnern, den 18. April. ſneter Schlüter (SPD) erklärte, daß die So ein dige der e dritte e vom Rekigionsunter

der Stadtverordnetenſitzung vom Donnerttag, zialdemokratie bei Beratung alles zurüg- Wagens übrigens eine iche Art des Ver n ſt nahme Reſobe die wir bereits tur a t haben t habe um die e nicht noch feſter an Suhte J uhrwerk Penen und verſetzte lution e ne n gee
nach Kenntnisnahme des chluſſes feſt e e e hie An ſeſthm einen Ruck. auf ihm nde Milch demokra za rtei eſſloſſtn r r

e e r c ne e e. eden i Ablauf des e h chmälern, um re usgaben zu ver wagen die Veine vom gs r trennte In dieſer ſa r ſtark er Verſammlu
wird er trag von o de abgedeckt ſein. hindern und ſo da mnunale Leben der Stadt An d di S Verletzung iſt K. verſtor ſprach auch die r z ken r

e t e e a n rBen von ſtädtiſchen Wohnungen mehr gingen u der Ausgabe 1300 Mk. nd g i f lten und n h e S
lag ein Entwurf des Kreisbaurates über ein der e rwaltung i die geſtriche S dztten en tſprechend dem alten Er den s a zur Ueberwindung der bür

vor. Bau er R d chu waltung (Einnahme) wpr z h d e S die e Geſ ft erzogen werden. Mit gro
urgf raße z m r Mark mehr v 2200 Mk. z fahr- r und in übe Art erlebißte diei e e e e h e S e r ven mehr or vera ee e e a e en wurden ie r u nnten n ma

zur Vorlage. Stadtv. Neubert r un m We wurden in der L et S ſi e n S r et E. ſeinem Leben ein den indem er

e ver e5 D. Da Kreis e S h 7 1700 W e e O vor nſqetaber mit auf Wohnungsnot timme e rk abgefetzt, e e von der e r i auf a Knape Unfall en e
z S r J Die Stadt möge ſich Reihseinte ne eher 2820 Mk. weni n s aus den d. b la en Aus-fahrers heim Ein n in dne

Feit den uerrier r S Der Fehlbetrag von 15 000 Mk T kurzer Sinn war: gführer Knapendorf fuhr in der J Sitraunger zu er gemindert werden Der der tte bei ſeiner ger er ieſiger Motorradfahrer, der im Beiwagen e
Nach weiterer Debatte beſchloß die mit 361 500 Mi in Einnahme und Ausgabe w An e D iVerſammlung, den Bau ſofort in AÄngriffſ dadurch um rund 14 000 herabgedrückt. un n e ne ſſen.“ J eſen Frau ſog aus e e a

zu nehmen und vorlegfl an Stelle der Haus die Stellung des Magiſtrats kennenzulernen „Gutachten“ kamen m Du t zul verletzt. liegen. Sie wurde naZwiſchenk u bis zu 36 000 Mk. um bei der nächſten e die zu erhebende n einem reiſpruch. Ob nun St. der Prozeß ge e t i mußte e e in un

bDer Bau etwa 52 000 Mk. r u zu können, wurde die Ver macht wird, bleibt abzuwarten. pruch nehmen.örer in den Stadtverordneten nen ent Der ffentlkghen folgte eine J entli „Das wahre Geſicht des Krieges in Lichtbildern.“ gonnen der telzet m tUeber die Feſtſetzung der Zahl der Zu ſammlung
n ſich eine längere Debatte rſteher Sitzung die Stellung zum Antrag der Es wird nochmals auf den morgen Dienstag in der erkhtergewwirW vor, jedem Stadtverordneten zwei Eintritts des Bürgermeiſters nahm. Sie wurde, wie be Funkenburg“ ſtattfindenden Tmtereſſanten Licht r See rn

r. Verfügung zu ſtellen. Die Kommu-ſrichtet, in n Abſtimmung gegen 3 Stim h der deutſchen e im Sportteil. Alle Leſer ſeien beſondersniſten ten llten ſich ſehr harmlos und meinten, daß men abgel
iegsgegner hingewieſen.3 rn 5 es 3 3 m 7o bis Aletl u r Wort n der gut Rattenfänger iſtnweſend ni ieder vorkommen eben. e i. er gut(wahrſ nlich verfangen ihre Aufforde d ten Monatsverſa ammlung unſeres Srteverein t r e e i h 9 Kreis Querfurt u. Amgebung

Den an die Erwerbsloſen nicht mehr! D. ſprach für den rege en ttliche m von über einem halben
Die rhtfſen, und Schlüter en e emg e t Stkadtverordnetenwah! in Nebra.en den Kommuniſten ie an die a rationsfrage und interalliierte zj. rn a m ne berg i ver h Eobnverhaneinngen fur ver eien en We den u e d Sarg den

ues der Polizeiwachtmeiſter- n anrhrng erntet hätten, v 3 s Gelegenheit, e einige Teilfra edigend) Um, wo r en, e e und Frieden“ erung El d 23 gihgnt n
du sſaal zu bekommen Der beantworten. Der Vo tzende S opp ma hte be in den Be e ken die Kampagne be 26. Mai in ad e etonnen

rs wurde gegen die Stimmen annt, daß am 10. Mai eine öffentliche Frauen ginnt die y Schmidt, Roſch
niſten angenommen. Fortan müſſen erſammlunz ſtattfinden ſoll, in der die Genoſ und Eich ho rn gemeinſam den ichtungsaus Steaßenſverreal n die Stadtverordneten um R un S reden wird. Für die Franen- ſchuß Halle angerufen, der gegen den Verband 7

gung und ihre Ze ft Die Frauenwelt“ ſoll euch die Löhne der Kam agne 192 rn alterarteite hDie eifri duiert werden. Zur Maifeier erwartet dis 31. Man t 1930 verlingern en ra,du e S des Finan euhge darum heben h dieſen Recht en ete hale ſer a ſteh Wene en er e n L alen Wert a r e
i glatt von ſtatten e e id lig grauſen e uß Halle ſchon aus rein for für allen Ve perrt. Dergenannten Herren ihren wird ſolange auf die vent ungsſtraße Neumark 95



keit gegenüber den Kommuniſten die Lage ändern portplätzen in den Die Sport önne. Startverbote könne ein Kar

51

WlkWporlkurte hale Mreburn be
[Wabbel (Halle) verlangte, wie im Kartell li Mittel zirks, Kreis und Ortskar Anweſenheit von 50 KartellenDie neue Lage. prſn b. i net n der Provinz mit 85 Delegierten.diéges rſuchen. an das vwinzialkartell gegeben, z 3 dem Ver Rachdem eine kurze Pauſe war, ſollten J

wahlen vorgenommen a
f inHalle, 15. April. (dt) Der Vertreter der Schrader (Magde bänp vertreten ſind. Se Bo J. t

ationsſchädigende Treiben der d budg) ſprach dann über Die
in der Arbeiterſportbewegung führte im Aufgaben der Eportkartelle. Ausſprache,

e an. W h e herrle e t e e aneiterturn- un portbundes 5
Auflöſung der Arbeiterſport werden und da z nen der e n Worige m i ter v e en vieſet z e

e

fl

auptaufgab deSerlin und Halle als Zentren nene r bei in Sinne Le Aen ten 5 c eret a t un Weg es den ne Shindſen t.(DalleEine Sanierung der Verhältniſſe e. n Ammendorf) und Heßler (Döüni9) vorgeſpielt. Bei den
zu gehört aber die Kenntnis der neben eine Der BProvinzialkart re die daß dienur zu erreichen in folgerichtiger Fortführung hetzen ugendpflege. Daran mangelt es noch 9 Sie 77 r r e Leitung des Bezirkskartells rin le h ver

r zwar bedauerlichen, ſo doch not ſſehr bei W ertretern der Kartelle, deren Paſſivi die a e Weh eng ar e z r
R. uſten rum un auf. chloß r

re die Tagung, deren Tagesordnung ohnehin beendet
konnte man die Herren O tionellen abert z wie Strolche, Pfui er u. a. wurden laut.
bundestreuen ierten ſich auf den Nae Tegaren, rafften W a en G e

Bäderdußend Kommuniſten 7„Kartellſizung“ auf eigene Laß Fortderen Reſoldnonen c g. leſen h
Sie dürfen überzeugt ſe d mleneihſtom do
mit einen Bärendienſt a

Wie wir erfahren, hat der zum erdes Ziele keit Wir Freits gewä n z

wendigen Maßnahmen. Das iſt leider nicht tät aufhören muß. Die Kartelle J In mehr eg 5 ukre r i r W nicht gegeben vEinzelne Organiſationsteile wie ganze von den Jerbenden der rbeiten erhalten dat, während er in Halle Reden geführt n A. we
glaubten immer wieder, durch Nachgiebig laſſen, zum o uhtans von er a g e die et v

vereine n die F ang der Kartelle über rin nicht W dinſ tlich der Errichtung
orwe können. Neue, gefährlichere, d W nehmen. Die Kartelle der Landkreiſe en Svortpläten uſw. muß ffung eigener

Aktionen der KPD. i r Sport n den Reichsarbeiterſporttag durch re r ne ebewegung waren die Folge. Jn gepig dieſer ſaführen, Er muß möglichſt zentral lten Gemeirden ſollen die A m bauen, und
muß heute feſtgeſtellt werden, daß bei werden. Dieſe Kartelle n überall die n nis wo p 5ee in Halle die Ortsgruppe der von für We bzw. für n R v 7 4 n

„Naturfreunde“ völlig in Händen der Kom Leibesübunge ordern. Ausſchüſſe dert d eine h l eTnniſten, noch dazu eines Mannes wie V owitri, e t Ar dlsn W r r dieſen der et un de e an Reſte

itte

S 2

e ndiaund daß die bundestreuen Bezirks. wie Kreis ded a Bei der Bildung eher t er heben heit vor. berg gek ung i niedes Arbeiter Athletenbundes und der Arbeiter von len müſſen die politiſchen Grenzen be r Zeu er e e e Leiter ählte Vorſitzende von e
Gamariter r worden ſind. achtet werden. Tend die kommunalen und ſtaatl ergab die gelſenfeſt Georg Wittig, ſchließt ſich dem an.

e
r Orts undn r r ſch er Grundlage

müſſen. Eine von den „Natur
reunden“ ((lies BowitzkiKPD.) ausgehende

wurde vom Provinzialkartell entgegen dem
Rat des kommiſſariſchen Kartellvorſtandes an

e

4 Minerva I Fichte I 4:2 (2:0.)ezt 0 Von Anfang bis Ende 88 igten beide 77en ein gut durch S iel. Nach

anerkannt mit dem Reſultat, daß die amhaltene Kartellſitzung des Sbigrartells

muniſtiſch eingeſtellte Leitung wählte
ofort wieder mit vom aufgelöſten Kartell ge

olutionsarbeit begann. Die ZK. ſieht

ſchon wrder der zuerſt tags Trotha ſtellte eine und De Ma ft, an Slgerraß din Rterann ſchaft. l
komm Vorſtand eben wegen e Schwarz Weiß 3:1 (32). der die S r r t nt ßele Entwicklung g der Dinge Weiß zog von Anwurf an vor das Gegentor war. Glets e ro Fichte nicht entnntzgt 2 eptet wede

Demiſſion erklärt en Halle iſt man und ha le n L gengen Stürmerſpiel ein Plus. Er eng n endete dieſer Durchbru mit Fichte II Minerva II 2:2.

wieder am Anfang Aktion e elan folge verhinderte aber die gute erſten Tor. W Hintermannſchaft hatte e tig ichte III Könnern II 4:genau ſo drbhie die für gern i teſvon Schwarz. Ein Durchbru terer wurde zu tun, denn Trotha lag immer im Angriff. de Jgd. Minerva 1:5.
des Bezirksſportkartells fürſmit einem gut geworfenen Tor Se loſſen, dem Sor üter von Sportluſt hatte viel Glück Eine

den Regierungsbezirk Merſeburgſſich aber r der Ausgleich unverhofft anſchloß. Rei r Würfe endete kurz W 7 Fichte Schüler Minerva Schüler 1:7.n. Auch hier verſuchte die unter ging mit 2:1 in die uſe. Nach Wieder drü In der zweiten Halbyeit ge a

pi rotha
des „Klaſſen Seſſig, a elten die Mannſchaften mit einer kleinen Ehrentor. In der Schlußminute el Sportluſt I Brucdkderf I 6:3 (420).

Ten man toleranterwe r Sitzu rein en Umſtellung, die ſich in der a von das Reſultat auf 3:1. Beide Mannſchaften lieferten auf der Peiß
Keß, I des Herrn Kurt Wabbert von den Ath Schwar 7 ünſtiger auswirkte. Dieſem Umſtand RKsv. 1 i 1:2. J ein gutes Spiel. Sportluſt Kern jetzt eine
hetzen in „Einheit“ und die „Demokratie“, verdankte Schwarz ſeinen e Die weiße Stür v. I Sennewitz gabe Mannſchaft &5 Stelle. rmöge ihrer

eberlegenheit und Schußfreudigkeit ſtellte ſie biswie e auffaßt, zu verwirkiche r r das merreihe war im Angriff gefährlicher dur r Beide traten in voller geg etzung an. DasEr t W t es r e enges ſein tiongſßieft 5 t K S ſtand durchweg im n des Regatta- e das Reſultat auf 4:0. Nach der Pauſep e u v Kartelle des Raume m r in Allein dnget und überlaſtete die rechte K Daß denno tot ausblieben iſt auf kam worh zur Geltung Sportluſt ver
üurger irks, die früher zu ringen ge Seite im Schlußſpiel ſtark. Kurz vor Schluß ſtellte die Ja erſ und das Verſagen des Sennelor ſeinen Rechtsaußen durch derausſtellung.

n, dem Vegirt Merſeburg, wo ſie hingehövren, der Rechtsaußen den Sieg ſicher. witzer Schiedsrichters zurückzuführen. Weshalb Trotzdem gelang es den SchwrzBlauen, den
angeſchloſſen haben. Der Provinzialkartellvor war der angeſetzte Schiedsrichter von Trotha nicht Gäſten noch zwei Tore aufzudrücken. Einen Hand

in e on n richtige g e z erſchienen elfmeter verwandelte Bruckdorf zum dritten Tor.
ndem er namens der er m kommenden Sonnabend ſpielt der ede an dieſes Kartells in e an Sieger gegen die Stadreelf r mm Sportluſt II Bruddorf II 3:4 (0:3).

verbleib 7 Das Reſultat entſpricht durchaus dem S rung ſreiee mit Erſatz und konnte ſich inWir erwarten, d ZK. und die Verbände verlauf. piel der erſten it nicht was Br. ausgunmehr dieſen tzen werden, denn I holte nach recht ſchönem Du nutzte. In der zweiten Halbzeit zeigte ſich Sportur ſo iſt die h im h en Bezirke her einen ziemlich hohen 7:4-Sieg über Osmünde II Fußball. un von der beſſeren Seite und ſchoß innerhalb

ehe Unſerer Unterſtützung Würfen ſie dabei heraus. r Tore. ſern vor lußEin recht mei aftes Reſultat lieferte gelang Bruckdorf der Siegestrefferu rach a P ine die z Das erſte Fußballſpel des RegattaKlubs
Die gehen die einen ſehr r 3 iden, das Endreſultat auf 2:2 zu Am Sonntag ſtanden ſich in Dölau der Be Askania J BlauWeiß I 3:3 (0:2).

Beſuch aufwies, wur 10 Uhr e ſtellen. zirksmeiſter Fort ung und die J. Elf des Re Der angeſetzte Schiri war nicht erſchienen, da
nden e Ammendorf r I 5:1. gatta-Klubs Halle gegenüber. Es war für übernahm Wolf (Ask.) die Leitung Es enteröffnet. intritt in die Tages Ein wgt of ganige. s Spiel zeigten dieſe Mann da erſte Spiel, das die faſt austrugen. wickelte ſich ein flottes Spiel. Etliche Ecken re rig e e in die Fe. ſchaften. a r tte mehr vom Spiel Bei Fortuna waren alle Poſten ſehr z beſetzt, BlauWeiß brachten nichts ein. In der 20.akhen Schatz von den Sa und führte ein piel vor. während die Hallenſer noch ſchwa r Ste len in der nute kam Blan Durch zum erſten Tor und r

Mannſchaft hatten. Nur einige Spieler bewahrte n Minuten ſpäter durch Selbſttor in zweiten Erdmaritern wo bandsvertreter ſprechen un Ammendorf Jgd. Nietleben Jgd. 1:5. den Klub vor einer noch höheren Niederlage in folg n v t erzielte r Frß Kerr

n Naundorf b. R. g:2. kann ja von einer neugegründeten Mannſchaft als weiteren billigen Erfo as wur m pZwintſchöna 77 a r z 8:2. e e m v rede verlangen. z v bis [beſitzer zu viel. Bald gen Nr. 1 bis 3.

Osmün (1:7). uletzt offenen Spieles paſſierte der Ball ſechsmaldis zur n die Torlinie. Auch s Askania 2. Jgd. BlauWeiß Jgd. 2:0.
beſitzer, 7r9. atz ſtark wächt,im ArbeiterAthletenbund., mußte nene en Senſee 3 Torhiter kam des öfteren etwas zu tun, doch Askania 1. Jgd. Zörbig Jgd. 3:1.

Die Kä um die Gruppenmeiſterſchaften im Osmün rotz de iederlage ſein Gegenüber war noch nicht die geeignete Per Askaniag II Blau-Weiß II 9:0.
ten di ſon fürs t obwohl die Anlagen dazu bei ihmrwG. im gkampf und wichtheben ſind im zeigten die Zwkntſchönger ein v ne mbares Spiel. ba ſind. um Schluß m cent Fortung II Cöllme 0:2.

Reiche im vollen Gange. Während die Zwintſchöna II Canena II 2:6. er Ball 2 em Reb hole
um die mitteldeutſche Meiſter- g tz holen. Fortunag III Cöllme II 3:1.im Anfangsſtadium ſind, iſt in ver Canena war an Tempo und Technik überlegen.

venden der Gruppenmeiſter ſchon Wörmlitz J Fichte Ammendorf I 4:2 (2:1). B t Bitt ierliner Kreis wurde Kirgbeb- Beide zeigten ein recht flottes Spiel. Bei e r e eS n von Luckenwalde beſiegt. Jn Wörmlitz ch appte es im Sturm beſſer. Ammen-

e u
land ſind ebenfalls ſchon zwei Grup dorf legte e Zähigkeit an den Tag, die den zweißig Sportlerinnen Altenburg 0:1.rtig. So wurde KraftſportklubſWörmlitzern den S nicht leicht mehie Der Fußball. Kuertkt 03 II Altenburg IIb 3:4 :3

rieſenheim e Meiſter, währendſgute Torwart Ammendorfs verhinderte eine Bitterfeld 03 J Sportfreunde Pieſteritz I 4:5.. Gräfenhainichen I Zſchortau l 3:3 (1:5).
ürth mit 22:7 Punkten über Schweinfurth ſiegen größere Niederlage. Bitterfeld Jgd. Pieſteritz Jgd. 3:2 (2:2). 03 Bitterfeld I Reinsdorf I 4:3.

und ſich ſomit zum ſüddeutſchen Meiſter quali ndorf Roitzſch Annaburg I 10:0 (2: oe. Im vergangenen Jahre konnte Paſſendorf Eisdorf 1:6 (1:2). e Jod Wittenberg Jgd. 5 rim Endkampf Fürth mit hoher Kg mußten ſich die u eifrig ſpielenden zweißig J 0:3 5en, ſo daß beide diesmal die Rollen r Paſſendorfer den Gäſten beugen. d S er ln 31. In onderen Verbänden
Di iel um zen vMBS.-FutrallKampf in der mitteldeutſchen Gruppe r n Jgd. rsdorf Jgd. 2:0. piele u n -Fußball-Je ph be Jawyf r April zwiſchen Eiche n Eilenburg Schkeuditz pokal Wer DSC. VfB. Leipz wise g zig), vorjähriger Bundesmeiſter, See ehext c e I 3:4. Halle Fortung Leipzig 2:1 (0:

r arte (Gera) ſtatt. Handball: Markranſtädt Schkeuditz 1:11. dorf Wer wie J d. 3:1 (1:0). Dem niger Ballſpielklub a e Halle 5:8Süd. C rn I :3. W 3 r e I 10:0 (3:2). cker Ledzig Wacker Chemnitz 4:1.
enburg e ugen orw. rehna II Ro II 0-2.Die Exyekutive der r iſSen, Ax- Sinne n 0:3. Jus i uveſterſportinternationale hat die ihr Handball. Um den Handballpokal der Deuenen Länderverbände zufoefe ordert, ſich affball- ad Großpösna 3:0. Sportbehörde ſchlug Brandenburg Südoſtdeutſchden lionsaktionen anzuſchließen, die bei der Gle et ögrig 3:7. Radefeld II Schkeuditz II VfL. Holzweißig Frieſen Altenburg 3:6 (1:4). land 10:6. Das Endſpiel findet am 5.

Volkerbundskommiſſion für Ab rüſtung inter 2:10. Bad Dürrenberg Südoſt II 8:2. Jugend: gelreeie II Altenburg II 3:3 (1:1). in Leipzig zwiſchen vilkeidentſhiand und Bran-
venieren ſollen. Liebertwolkwitz Schkeuditz 6:1. olzweißig Jgd. Altenburg Jgd. 2:0 (1:0). ldenburg ſtatt.

di Kartelle h en in ne here Sinn gandball. errreeee

c

e
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Eine der jün Sportarten im Arbeitera Se r die Seichtathle- Sch

tik, hat ſich im S. Bezirk nicht ſo gwieit wie
in anderen Bezirken des Bundes. et dee eh i e zt en Iphe

Das g. verſtändlich, denn

ſondern beſchimpft ihn

a umpengeſindel und andea wer i iſt es klar, daß die
h ehe ne wurdee ſt e veran I man

konnte. i
e aplan und an das Bezi

ehrere Veranſtaltungenſindet in er en chen Heide
c

Katt. Die Heide iſt Veranſtaltungene n e m
e und Jugend) 1 ge

Arbeiterſport in Leunaga
G wen

A Bevanl des wo rrer (Mer mit dem ch etliche
nde von en in Sein geſetzt hatten, War

W. er re wird, da hier das un
Das Tempo bei diefem Lauf wird ſo

jeder, i gleich ob Kurz or, daran

Tage Spielverbon ſich daher unbedingt an dieſem Waldlauf zu

eben

u erwähnen. Es iſt zu hoffen, daß mirk mehrere Sportler an de ca

teiligen können.

r e roßſtafette voaufen werdenn bereits
Meter, jede S oll ausMann heben Die einzelnen

am 13. Oktober.
Es iſt alſo allen Vereinen und Syortlern i

dieſem Jahre an c w u ſport-Jahre l i Arbeit u werdenh

ie ſ polier nach Kräften in ſeiner

geben. wurde aus de

am Mittw ür alleSportinte e m eeree vie n Leung

Wuttke von der Burndesſchule ig, zeigte
in einem geſchickt ählten und äußerſt inter

rtrag W n es erTurnweſe rrbeite und gehe Se und deren

nahm der Verſammlungsleiter
kert einmal das Wort. Er ame r r eWe arg r Sport „Hei

a er
reiwilliges A hin
r Turnen, Deiſtlerſpiele und Adam Müller ols Leiter der Jugerd-

und Kindergruppe gewonnen.

Der Schriftfü e S bereit, etwaige, ehedie Kü ei n J ſoll, gew tee h etor 13, zu e Die erſte Turn
unde Saale Be s

e

M er Ma e l. Lubl22 Nachdruck verboten.)

e n warfen n e a
uns

Wie Die ein Hilferuf U es, als ſtürzten
alle in einen tiefen Arm

„Still doch, Anneberte. Es iſt ja alles
wieder wieder W. Aber wenn Hans
geweſen wäre. ich läge jetzt wohl in irgendeinem Winkel e 7 n

„Nicht ſo ſprechen, Hilde!“
D. ſ das ſo! Aber Vater jagte mich doch

aus dem rgegeben. hier oh Gott, nein; duM Leg Puhet von mir denken

We böſe werden, Anneberte. Es ift W
lich, davon zu erzählen. a ſollte hier inWien zu einer Fran gehen. Die u einem das

Kind fort, weißt du ehe es geboren wird. Die
Mutter ſagte auch, es wäre am beſten ſo.der Leute wegen. Und dann hätte ich W g. in

er die Laſt am Halſe und die
„Und du willſt in Anneberte rüſteten
alle Gedanken zu einer unerbittlichen Abwehr,

„ein Kind töten? s wäre doch ein Verbechen,
ein Mord Und Hans dürfte das auch nicht
geſchehen laſſen

mere es nicht, Hilde. W gebe dir jeden Monat
a geſ ven, Anneberte. Vor drei

von bin ich auch ſo elend„Jch hätte es nicht e ſtellte Anne
derte in den Kampf das Kind und m dochdas, was in Femw r ren nicht ſagen. „Jch hätte

es behalten Kind, ein uneheliches? Die
m ßen gegeneinander. Nein, nein,

urchtbare r es nicht einmals t vor den Männern fliehen. Nur niche
ein uneheliches Kind zur Welt bringen, das ſeinen

ſpäteren Lehensweg als ein Gebrandmarkter gehen
S um Tropfen rannen bitterwehe Tränen

e Kern ſag du ingts? Sie mich doh nicht
rum ſagſt du i mi nian. Ach, r wußte es ja. n du mi

Du denkſt wie die rä„Re'n, Hilde! Reir Nur
7 daß mir das ſo nahe kam, a
u das erleben mußteſt. i endine Nicht daran denken. Es iſt ſt ja vorüber und

vielleicht mußte es ſo ſein. Aber was
willſt du nun beginnen

Sie verhielt die Worte. Ein wollteauftun. Ja, ſo ging es. es ſie
„Du mußt auch zur Bühne gehen!“
„Schauſpielerin werden? Nein. Wenn die Men

ſchen mich anſtarren, dann iſt das immer ſo, als ob
mand mir die Worte in die Ke zuricpreßt

wenn ich nicht zu ſprechen bra

e S

ma a brauchen
Tänze rnur b den Kopf du t es! hſpieler, e du, der mit der langen Mähne

es auch geſagt. Du hätteſt eine Figur 4
eine Tänzeris. Das hat er doch oft geſagt.“

e ſtahl ſich ein verſonnenes Lächeln

„Der Fredi! Ja, der wollte mich je immer mitnach Wien haben. „Wenn ich erſt einmal im
Hoftheater den Hamlet ſpiele“, ſagte er oft. Weißt
du noch? Jmmer ſprach er von gerheg Rollen,
die er einmal ſpielen würde. Ach Anneberte, mir

Hans Gade trug laſtend Gedanken heim. Hilde!Was war aus et luſtigen Hilde geworden. Tag
um Tag das dumpfe inbrüten: die ſtumme, hoff
nungsloſe Klage. Und kein Wut, kein Wille zuW erſten Sgritt der ihr zu einem Berufe ver
olfen hätte

Was W das? h e klang aus ſeinemZimmer. Die beiden Mädchen ſprangen ihm ent
gen. Bergeslaſten wälzten von ihm, ver

n in der Freude darüber, daß Anneberte da war.

r kann. An e

Ganzen ein e u h zu a

iſt mit einem Male ganz leicht. Jch kann ſchon
wieder lachen. Wie gut, daß du da biſt, daß du
heute kamſt.“

7

Allgemeine Rundſchau.
ball des Saalegaus vJm Fußba e D r

ne L u m
weiz gegen Ungarn 4:5.

Arbeiter Fußball im Reich.
Seipzig, 14. April. (Bpd.)

in Das m diemeiſterſchaft ndet m 38. in Her
Die Gegner ſind Luckenwalde und

Süddeutſche

Mörfelden München Dachan 121.

u e Se

We im
Regonulet wurde bei
us Renz in Wien au

beidarmigen Freiſtoßen ſchaffte
von 155 Kilogramm, während ſei

men liegt in L
Rene rechtsanwalts Dr. r, Berlin). Der neue
Reichsverband See cund neutrale eſung aller e rtätigung bezweckt.

u

St. Pölt Zeitu Aufener
heben von Annebertes erſtem Auftreten. Die Wie
ner J riffen die Nachri r berich
tetee h eheDie Wiener Theaterdirektoren ſchüttelten un
i die Köpfe. Man kannte doch Zednik. Der
iebre es, in jedem Jahre mit einer neuen Sen

er herauszukommen. Diesmal war es ein
ehe Sänt Hühnenſtern.

a jaEine St Jgeſtellt, r es gewiß z r t ſe
ſbohhte die Wiener Direktoren.

7

Drei Wochen ſpäter
„Berte Laurin, das Wunderkind der Bühne!“Eine ge Wiener Abendzeitung ſchrie es den

Menſchen entgegen.
Jn den Kaffeehäuſern, an den Stammtiſchen der

Künftler, im Kreiſe der Bohème, überall ſprach man

von Berte W vnach der r
ner er ſchrieb

„Das Wunderkind der Bühne!

Ein Kind iſt Berte Laurin, die Sechze aiährigewenn ſie mit ſprudelnden Worten von riabn
ſamen, ſchickſalsverwobenen Werdegang erzählt. r

Kind, und hat doch ſchon im Kampfe geſtanden, entſener und zie ßter als manher von uns
rwachſenen.

Träumerin und kleiner Wildfan kindlich und voll ernſte Reife. Das t rin!
Geſtern abend ſah ich ſie als Vittorino in Schöne Jh

hans „Renaiſſance“.
Mit einem We Kinde hatte ich am Nach

müſſen.

den erlebte eine Offenbarung. Nichts blieb von
inde. Ein anderes Weſen ſtand vor mir auf

Bühne Wandlung, Offenbarung! Berte r
als Vittorino iſt n ihr iſt dieFeierlichkeit einer leuchtenden men nſeele,

u e tie Be a e

euke S Sollte er re tet Körpe
Etwas ittorino meiſtecrn können?

Skeptiſch ſaß ich im r im voraus ge
peinigt von dem artigen Kinin einer ſachlich ſtrengen r wehe tun zu

die Brief ſchreiben? Sie warf ihn ins

HandballKreismeiſterſchaften

Nellingen Holzheim 2:9.
Zuffenhauſer Eßlingen 4:8

40 000 Menſchen bei. Der 1. F Nürnberg
ſchlug Bayern München «4z1.

7

Den n e rS m Paris wurdenu ehe ungee dete Brankenein

5 den Europameiſterſchaften imen in e u ten
u itti er im ten der Franvend im rettfechten der

der h Helene Maher (Offentag) ungeſchlagen

7

In einer in Hamburg e Boren Norddeutſ rwer
nderung der

n Vereine tvagen r

neue Pokalrunde aus treten vielmehr gleich

in die t ein, in derjeder Verein ne jeden anderen ſpielt. Da
mit ſollen die aller Vereine zufriedengeſtellt worden n nige

6. verſammeltee in Halle zu

e 4einwa behdt

(Leipzig) t n 9portarntkſiche Se

Wenn ernſthafte Kritik
b im weht W des Wende lenhe

Die Wiener Direktoren Diner

ekſtatiſche Worte
gen, dann mußte

So iten. m rn. Nu Vogeeinem jaſt S uſangen
7

Anneberte wußte nichts von dem Gewebe viel
ach verſchlungener Fäden, das ihre Kunſt als eine

wertete, die man teuer verkaufen wollte.
Dora Nerz hatte neidlos h und ſo ſehr
mütterlich beratend folgendes geeue v t Erfolge.

SiegNun erſt um v e wohin man ſtieg
ſeiner ſelbſt erſt ſicher

Sie müſſen in St. Pölten bleiben,Rollen viel rn Ein gr per
toire brauchen Sie, das erobert man ſich nur in
feſtem Engagement, nicht auf Gaſtſpielreiſen.

Hören Sie ja nicht auf verlockende Gaſtſpiel
an der Agenten, die werden jetzt über Sie

en wie eine wilde Meute. Die re auf
paren für den großen, großen Weg.
nicht vorher verbrauchen, nicht ausnutzen I
J Kunſt iſt Jhren Jahren weit voraus.noch jung und ſehr zart. Laſſen Sie auch dem
Wer it, ſich kräftiger zu entwickeln. Der
Schauſpieler, der ganz gro „braucht einen geſunden

r und Nerven wie e
r Worte einer ernſten Künſtlerin. Anne
r ſie wie ein lium. Zwar ut noch Vieles das ſich t ogleich in ihre U
egungen einordnen wolle

Da m Einladungen, Blumen, Briefe, ach
ſo törichte Briefe von jungen Menſchen und von
reifen Männern

m dieſer B Anneberte reckt.Wie durfte c vier wen n en
das Theater in einen heiligen Tempe verwandelt. Korhereng folgt.



t wieder Srountdoef aah Behra umge

e an Arm 7 e cLöther, der
von

r

Kreis See
Hinter den Kuliſſen

e der nationaliſtiſchen Propaganda
Große Unterſchlagungen bei dem Verein für
Lichtſpiele Die ung ſind die

beſtellt, wenn ſich die Mittel der Propaganda beitsgericht in Naumburg ſeinen Lohna der Demeinde BVeenftedt. nationaliſtiſchen Hetzer alle ſo auswirken würden, a a den dieſes auch ne Be
nen e ma in d wie es von dieſer Seite aus gern gewünſcht wird. Nagt war nicht der bereits erwähnte Reichsverein,

n wer Vereitelt wird die r einmoll ſondern der Major a. D S der auch
durch die organiſierte terſchaft, ſofort die „Devoli“ geleitet hat. Dieſer beimi mariſch m Auftreten einer verſchleierten nationoliſtiſchen Sandesarbeitsgericht in Ha Be

r r weniger als fünf Ordnungs. Propaganda vor dieſer warnt und ſo die Bemühun rufung gegen ſeine Verurteilung ein mit er Be

ngsJ mußten ſeine Wort die bei ſon gen der ſogenannten vaterländiſchen Kreiſe zunichte grü daß nicht er der Arbeitgeber des B. ge

n enheiten für s macht deren Intereſſe nicht etwa dem Wohlergehen weſen ſei, ſondern der Reichsverein für vater
a gen Es erweckte den A n, der hie ſſe, ſondern nur der Erhaltung und ländiſche Lichtſpiele. Von ſeinem Rechtsanwalt

W r der dies n Mehru s eigenen Geldbeutels gilt. So wurde wurde gegen das Vorbringen des gegneriſchen Verr z z e ren Wer aheen n vor der en hl durch die Wachſamkeit der Ar treters, daß Cl. ſich in Salzburg als Jnhaber des

5 c b en e es e in Se der baterſchaft das Auftret der Filmautos der Fil ſpielt TC e en en e a n Wehen r vanirklichkeit nur Geſchäftszu ben mit der e zu ben Senmekherg gehen ſollten, wirkungslos ge führer geweſen ſei. Für den Reichsperein
Leere Wir ſind alle der Anſicht, daß macht. Die Folge davon war, daß das ünter ſ. v. L. ſei nur
ein ſolches Benehmen in öffentlicher Gemeindever. nehmen in die Wicken ging. aus politiſchen Gründen ein Deckname genommen
treter dung andere, aber nicht iſt. Nicht anders erging es dem in Verbindung deZu Punkt 1 der Tagesördnung, Straßendefeſti- mit der „Devoli“ gegründeten „Reich verein Er habe auch wohl das Geld an die Be
e lagen Anträge von Bruno Graneß und für vaterländiſche gihifpiele“, der Säftigten 7 ezahlt, das er von einem gewiſſent vor und betonte der Gemeinde ebenfalls ſeinen Sitz im regktionären Naumburg D. de aus erhalten habe. ein

e e e Aute Zieles Verbandes van n a r da n mm dht h
r e müßten m Wir rrrrrrr Propaganda durch Her r genannten era e 2 ſtell von vater ländiſchen Filmen verein geltend machen.

Gemeindevvet n e re
ſei ese o n en
e a nach nne ew re i a S Sein

i a Fang EineS den Amtsvorſteher be

rer r rAn eon hieranderen jungen Leuten dem a derrn

n

Kreis Delitzſch
s t

27

hantiert und war da
gekommen, daß er einen tig

n in die Du ten Maſſen zu tragen. Doch dieſer Ver Von B. wurde dagegen behauptet, daß ihm vor

ſuch ſchlug auch fehl, anſcheinend verbrauchten die der Abreiſe nach Salzburg erklärt worden ſei, daß
t Veteiligten an dieſen Unternehmen zu viel fürſer damit aus dem w ausſcheide und in

ſich, ſo daß es nur zum Drehen eines einzigen die Dienſte des Cl. trete. Nach Beendigung derſdas
Films in Salzburg kam. Der Verein kam dadurch Aufnahmen würde er wieder vom Reichsverein
in Schwierigkeiten, daß es einer ſeiner Geſchäfts beſchäftigt werden. Dieſe Behauptung wurde auch

den führer, der frühere Generaldirektor Hermann durch eine gerichtliche Vernehmung des ausgerück

Weber, verſtand, ten Weber in Paris beſtätigt.
etwa 40 000 bis 50 000 Mk. ohne einen Nach Das Gericht verwarf auf Grund dieſer Sach

weis zu verwirtſchaften, lage die eingelegte Berufung und ſprach B. ſeine

en Taſche r ſein zu. r e n leen 3 t a ne Anſtellunach re atte vent z v beſchwö a wird ihm des u nicht viel,
noch, daß der hergeſtellte Film nicht den erwarteten da, wie der Vorſitzende wohl mit Recht erwähnte
Qualitäten entſprach, weghalb er nicht eſetzt ſowohl bei dem Reichsverein wie bei Cl. nichts zu Mi
werden konnte. Als ſich die n v holen ſei.
keiten einſtellten, konnte einem Teil de Für die arbeitende Bevölkerung iſt dieſer Zivil Ergebn

ten inſofern von Jntereſſe, als er einmal einicht mehr der Lohn bezahlt werden, en Blick hinter die ginn der nationaliſt-

zurückkehrten. tionserſcheinungen derſelben bloßſtellt.

quietſchte einer von den Unentwegten daJ der Vier Cent ſo geſchickt e e ſich
arbeitsloſen Leichtſinnigen mildernde Umſt

S
iligten

Schulungskurſus mit 4 Vortr
mit dem Thema „Die eigen

t nochhen des W. ſind eineAnzahl Teilnehmerkarten a Arieworden. Desgleichen wurden v ven gkarten für die

Techniſche in Leipzig vermittelt.
Dem Ortsausſchuß ſind gegenwärtig ange

1765 en 18 Gewerkſchaften mit rund
00 Mitgliedern. e n demKartell nicht angeſchloſſen, aber die Angeſtellten ſind

im vertreten. Von den chloſſenen
rer wurden im Berichtsjahre 256 neue hattere der gewonnen. r

mehrere

des Oteelihunes ſind 41 Betriebträte des

tl

d betonte die

en dte nien Elementen

nde wahrſcheinlich durch

das mais des Jahres

rkſchaftsbe

Einnahme von 1355,86 Mk. und e von

7 nicht gemacht werden können Trotzdem nahm

geſtellt werden ſollen. Dies beſchloß man, obwohl

In der Diskuſion wurde weiter ein Antrag

ſelbſtverſeändlich dieſer Antrag auch war, e

traten geſtellt worden war.

für zwecklos e n dieſer
Körverſchaft überhaupt noch etwas zu

Jntereſſant war dabei daß man ſich eine ganze An

teien an
n a d end eine e ieprns e

nac flei itarbeit, dam

riedigt. Hoffent

a ſonen

1168,21 Mt. vorhanden war. Der Kaſſende and des

r einen Antrag an, daß der Verwaltung e

nur eine mona'liche Einnahme von 120 bis 130 Mk.

Hampe angenommen, daß für die Folgezeit

einige ganz Unentwegte den Mut dagegen zu

Eine größere

Die hierauf vorgenommene Wahl

zahl Stimmen zuzählte die überhaupt rie. für ſie
abgegeben

einen kleinen

ge77
der Vor

ſten e n i wieder vor einem Richts

e er nun auch bald, daß, wenn man die

Beim Kaſſenbericht wurde mitgeteilt,

Kartells iſt ein ziemlich ſchlechter ſo daß große Aus

Tier jahr 50 Mk. zur 7 ng für ihre Ar

zu verbuchen iſt.

der Geſchäftsbericht ſchriftlich vorzulegen iſt. So

men, wahrſcheinlich weil er von einem Sozialdemotaſ

unſere Genoſſen es

ſtandes ergab die Viederwahl des bisherigen

waren. „Die iſt auf dem Vor
er

inim gekommen e

re Ein

Deßatte W nicht zuſtande da ge

und en wegen erer, fortgeſees z und J gutnicht viel n n eines ſchönen re r eng
litzſch e Gewerkſchaften zu der U gung neun Monate Gefänn daß es ſo nicht ſeitergehen eine dine gaal- Für einen F

Nach der Wahl i T r e ine ſeiner be rein e dige zugebillikannten Wald Er berichtete näm e von nen tkunden auft lich nach Phur T Tee die Scwett Waſtetonſeren ede und Wertſendung eine e Aer

r Monaten in Deſſau ſtattgefunden lockquittung gefordert und die eigenV uſigegen o behauptet Tretſcheg r der wig z i oder t in nSe der Fo örit te gemacht habe. Selbſtverſtä ä

e oſtboten eingetragen, dannlich durfte eine Reſolution, die ſich gegen di vdrfant. gar unmögli

Regierung richtet und in der man diedes Lereolet der Kommuniſtiſchen Partei a icht,

nicht fehlen. Trotzdem nur ein Teil für die r
tion ſtimmte. e e der Vorſitzende ganz vergnügt,3 einſtimmig worden. z

als
t ein geradezu blendendes Geſchick,a daß ſtellen an W Eindruck zu

ſei alles für die KPD. Noch eine Weile ſo weiter,
und von den Aufgaben eines Ortsausſchuſſes t
ADGB. Deren nichts mehr zu merken.

Vor dem
z

wären
gemacht.

fitenGörarg
W Der Er t hat Sorge

der e h Arbeiter Hermann

zu verantworten, derDel e auf dem Weden ampfc gen
t rer n t van te, eine

Alſo t te ſi r tüchhofs in n gen r en r S hier
eine enhaut und ein Ziege geſtohlen hatte.
Fr. leugnete, der Täter ein. Er erhieltwiederholten Rückfalldieb ſahls s 1 Jahr Zuchthau i inetat

e Abholen demdas m ans T

Während T e 3führt, verudem S v dies m
abend ten Tie h 2

genau wie
v treng verboten.
iebſamen Deutungen de

mmlungen vor
piel am Sonn

r laſſen,55 Meter vom

Seit ember 1928 ſtellten nach und nach
viele der Um von en diegehen s Gleſienerldſendungen u

n betr ſaß Adreſſaten fe
auf Treu und uben dem r e
Dürrfeld zur v au halt

Beſender m nderzart
werden ſollte (die

n Gebiet, nweiſu
blieb c

nſchreibe n“ und Briefen, die werbe
oder bei Zahlung des Portos D. n Lore
waren. Der ſeit Anfang 1925 auf Lebenszeit an
geſtellte D. hatte, wie er vor sende 1928 demAnterſuchenden halleſchen Oberpoſtinſpektor geſtand, m
die Briefe, als mö Verräter ſeiner Unter w
ſchlagungen, ve en Von den etwae aaus r entdeckte rn u Mk. in Ds.ieſen Be r verſchwiegen.machte vor dem Gr Schöffen

richt Halle keine gute einlaut und
mußte er den V des Vorſitzenden

bejahen, daß er den hr mit Gaſtwirtekund-W nicht hat vertragen Erſt te man
ihm manchmal einen Trunk, dann trank er für da
„eigene“ Rechnung und trat auch noch als edler
Spender auf. Frau und Kinder wurden knapp ge
halten. So ſank D. immer tiefer.

z r t t,einen Seite an der i

deren Seite bei Friſeur
ſtreng darauf
achtet wird.“
Wer lacht da nicht? Der Mann hat es

Er wird Sitte und Anſtand wieder zur
Geltung bringen, denn das rt zumWenter nichts.) Wir raten ihm, noch

greifen denn das Schneuzen der Naſe
Weiden Aber genau meſſen!

Wir werden
en, daß die Anordnung be

Größe der Schritte muß auch a

Eine dankbare Aufgabe für unſere Dielege iſt nun neu gepflaſtert worden. Geht
man aber bei trockenem Wetter dieſe Straße hin-
unter und die Autos und Motorröder fahren vorbei,
ſo kann man vor dichten Stanbwolken zaus den Augen ſehen. Wäre es hier nicht Aufga
S Pelgei. die Hauebeſite r darauf npweſen,

der viele geworfene SZand endlich von der
Straße verſchwindet? n kann beobachten,
einige Hausbeſitzer ber s ohne polizeiliche Auf
forderung dieſer Pflicht nachgekommen ſind.

die deshalb in ihre heimatlichen Gefilde wieder ſchen Prapaganda geſtattet und dabei die Korrup

Staatsanwalt und Gericht billigten W. nun

n Lande für

e

uJngen flügge in a r de

daß

Kreis Liebenwerda
Zum Streit m e Verwaltung

Zu dem Bau eines neuen Verwaltu
der I ankenkaſſe Liebenwerda

noch geſchrieben:

Seit Monaten tobt der K

e Verwaltu 8 W rlangen Beratungen wurde am
wie wir bereits der Bau be

e der denen

ten verurſacht.
ialdemokratiſchen

rte Neumann (Neuburrd
ne Freunde Bau eines Ver

e aus Mitteln der Kaſſe nicht inäme. h der dir r einen

Mitglieder des

auf dem h ewen Durchnſt r und z sbedingu eann t jährlich ein Vekrag ei t wer
den, der ſo niedrig ten werden müſſe dadurch die veiſtu igkeit der nicht beeinträchtigt würde. nun der tand meine er

könne v W h i eritieinnehmen, ſo iſt das für eder un
bar. Wen rhaden wären, müſſe man ſofort dem Au du einen

Antrag vorlegen, damit die Leiſtungen der Kaſſe
erhöht et nnen.

gaben die Kommua mit dem Bau überErkläz ab,
r begonnen werden ſolle, bevor

würden.

t
z V n heraufgeſetzte Büttner iVerwaltuma i c daß auf keſag er 5 ſ z witn, e i

t der Kaſſe errichtet wü
et der Ausſprache, in der für und

n Elſterwerda ſowie für den Neubau
geſprochen erklärte derder San ten an raktionr daran du aſſe xwWin e ren m d r u r 7

u t, den wir ts in Nr vom Freu .April, preetee Antrag fand Mehrheit, und damit
ch der Ausſchuß für T

m Fhnt ſtellte noch namens der SPD.
Neumann (Neuburxdorf) den Anen e er Vorſtand im Juli dieſes J

der m rn Vierte ren i
ahres vorlegen ſo
niſſes ſoll dann die Er öhung des ung dte

g beſchloſſen werden. Dieſer Antrag wurde
einſtimmig angenommen

Bad Liebenwerda. Stundenplan in der
Berufsſchule. einer Beratung des Schulporſtandes der gewerblichen Ber hule wurde die

uände zu r r au n von 1 bisne Uhr geleg de möglichſt all rlinge ihren
riefen (F. 354 i kbigen oder
n für ledigen können. Natürlt Benfmonatsurlaubungen nur in Krgplvehgzaen v riindeg,

an einem erdürfen nunmehr

Der e aller Kla in 55Wochenſtunden erledigt ſein. Es len We Stun
den wöchentlich Fachſtunde (Materialkunde S
rechnen, nen) und drei Stundenſchaftsku Bürger, Lebenskunde Vollewirt-
x t, bürge e Rechnen und ſchriftliche Areiten) in eher Klaſſe erteilt werden. Geeignete

Handwerker, Techniker uſw., die die Fachkunde erteilen können, wollen ſich imgehend beim Schul

Uhr,t dieſelbe t ſteit. ges Unterricht ndet in Zutſöunft a und Donnerstags 3n

rer Die e als Schutte ä, über das une in de Vu h r
ladeſtellen zum e bereitzuhalten, ſind

nli nutzer der Schurtabladeplätz 8ehe dem hetgeht an P
e

e zum Tei Sehr ung tig ſieht es an
ſogenannten Trift aus. Die Trift iſt gewiß nicht

rig z Ztel ihrer e geie der ſogenannten
„Al ie Suttabladendenind er e Mitglieder der Altgemeinde meiſtens

t. Anſcheinend verſucht einer dem anderen ausTer le die veide an der Trift durch
willkürli ufen von Schutthaufen zu vergällen. W lächelt und zieht ſeine
77 mit den Leuten aus Schilda. Die Leitung

ltgemeinde hätte hier wirklich eine enh einmal ſtarke Politik zu machen, allerdings

uptſächlich De die eigenen Leute
Grünewalde. 7 ein Problem für

den Schulvorſt iſt es, die auf dem Schul
e an dem Giebel, an welchem der Anbau dem

ächſt S n wrden ſoll, ſeit Jahren angeſeſſene
amilie nicht d vertreiben. Der Storch

iſt w Störchin wird bald folS Jung und alt ſorgt ſich um die Familie
ngbein, die zu einem Beſtandteil des Gemeinde

lebens geworden Bei vo tirri Verzögerung
dürfte der Bau e dovarführt en wenn die

eine Vernichtung des
orſtes vermieden wi amit dürften ſich alle
reunde des Adebar ebenfalls beruhigen.

e Wieder ein Unglücksuf bisher ungeklärte Weiſe geriet amSürertteg der Arbeiter Schenk ars Ruhland

in das Getriebe des Trockenapparates der Brikett
fabrik. Mit ſchweren Quetſchungen wurde er von
S Kollegen aufgefunden und iſt bald Der ber
en erlittenen verſtorben. Der Ver

nuglückte war erſt 23 Jahre alt und ſeit etwa einem
halben Jahre verheiratet.

daupiſchriftietter und rer tur Volittk und
ton F. O. für Lokales und Kommunalvolttik:G. Kaſparcek. fur eweriſchaftiches und Vrovinz Alfred
Wietepp. fur Spori. Rundfunk und Jugend Felin Habicht,
fur den Anzeigenteil: Walter Künne, ſämtlich m Halle

Trud und veh d d n m vMarterſtraße

uille-



ückterR r Welter und Wirtſchaftskonjunktur. a drer Leignn m vo
Emil Brauer u. Co. in Aachen hat den g e uDie Reichsbahnverwaltung möchte die Verantwortung ne e vertſchaft efür einen Streik abwälzen Beſchränkung notwendig r. r nati S ider; die del Se

Von der Reichsbahnverwaltu der geſamten verlangen ſie als Iſt das undeſhei- die lange regenloſe Zeit die Auftr Bidungardeiter rPreſſe ein n v Veroffenin ung Lheſenſee e De Reidered a a a et den ſeien. s Lagerbeſtände bezif- S Kongreß des Verufsſetre e

e eeeneceereeeeeaeeee cr einen eventuell ausbrechenden Strei dann er Kampf unverme m Eingang neuer will die nee den Gewertkſchaften J Es wird in 4 78 nſterdam und den Belgiern
or

Firma wieder mit voller Belegſchaft arbeiten.

dieſem Artikel wie v t, die ge t Eiſenbahner.e um 6 d r Die Not derei t 81 belaſte, eberall Empörungnicht ragear ſei. dieſen rtikel wird uns von u über die Haltung der
t a e werdet der Reichsbahnverwaltung.

enbahner Deutſchlands geſchrieben: EiſenZu dieſer Meldung der eichsbahn ſei bemerkt, über in t enden dunttt onär

daß die r l r r nachgewieſen nferen zen des Einheitsverbandes r
81 Millionen i Lohnfrage Stellung. Jn a.

Auch Deckungsvorfchläge wurden von den wurde in einer FunktionärverſammlungGegerſchaſer c e würden bei der vom Kla über die Verſchuldu der Eiſen

führt. In den einzeln c c.eſamten Perſonal einmütig zeforderten St re i- n ei en u ve en r bearbeitetungder e iſtungszulagen allein 24 Mil rer 50 Prozent der Arbeiter f r u n 771 onferenz Die Wahlen
die 22 Pfenutz hnerhöohnns aus briefe ſchreiben, um eine geri reunde“, Gau kleinen Ausnahmen Wie

Wenn man weiter feſtſtellt, die Gewerkſchaften t e

hätten nach dem Scheitern der Verhemdlungen nicht Entſchließun iden Schlichtungsweg beſchritten, ſo gilt dieſelbe Feſt bie Ferarg li 3 aturfreundebewegung vorwärts
tellung auch für die Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft die herausfordernde Haltung der Reichsbahn-e ehe ſche eng e r Iſelſgeſt mdegreind er de ger it den Anſehen der Ardel

ei. Trotzhesa Daß die Gewerkſchaften de Verhand und dauernder Abeneſe ung daten die terſchaft zu verknüpfen.

et

Wein
ungsmö ten ausſchöpfen, beweiſt das Ein Eiſenbahner ihre volle Pflicht getan. Ma Einen kleinen Mißton brachte der als Gaſt an udleiter: P. Pliſch (Hazen 3 Spitzenorzaniſationen. könne ſie doch unmöglich jetzt in mit leeren weſende Bezirksleiter der Noll (Jena), in üblattes: u

ie Reichsbahn ſpricht von Streikdrohun gen Dankesworten abſpeiſen. Die beſcheidenen
im Dresdener und Hallenſer Gebiet und davon, daß und gerechten Lohnforderungen müßten, wenn olidurch Streik ihre finanzielle Lage nicht verbeſſert die Reicheba n weiter Widerſtand leiſte mit ieſe
würde. Es iſt ein großer, vielleicht verhängnisvoller feule Landrat See mann, der in ſeinenJerinm, r mee r en. vei B. gſewe chaftlichen Mitteln durchgeſetzt 5 Naturfteunden ſei
und Ha e rele es ſich ur um Sinn Auf allen Dienſtſtellen Frankfurts und ſeidauerliche

h e a den Le e en en ſener deren die echten un eher ee tegeeim wird, ie ian dem das Scheitern der Vemühungen der Spiten niſchen Maßnahmen vorbereitet, um einen die Stern begg anf bie

ten zu müſſen.

verbände feſtgeſtellt iſt. Aber gerade von Gewerk ſglatte Durchführung des Streitks, Keſtgeſtelt werden

e Angeſichtsder als Gaſt der Konferenz rden gende S

r), Hüttenbau:
terſport: Krahn

Fü

wurden K. Knound J. Famenf (Halle) als Beiſitzer gewählt.

rt). Beiz et u aſtreben hervor, mit ne eng St er ger
S Pro ift ar Bartei

nd

ſchehen ſche wehen da i. Fetzen e wenn er notwendig werden ſollte, zu gewähr n re on Werten
e t Verwaltung in tenem Ver-ſleiſten. raktiſhe Arbeit für den weiteren Ausban ungältnis ſtehen zu der durch ei ö Auch in Karlsruhe und in Kaſſel der Organiſation zeigten. Zwecks
ſenden r die an haben die er des Einheitsverbandes Förderung des Heimbaues
teien de e e e e en n Lohnkampf en genommen. Dort S. rei Ga de die EintEs wäre deshalb an der Jeit, daß die Reichsbahn kam ebenfalls geſchloſſen der Wille zum Aus e r rr; iſt e n vie Eis
Geſellſchaft ihren Preſtigeſtandpunkt aufgibt, zumal druck, die Lohnbewegung mit allen gewerk- eines Hüttenbaufonde wiegen Er
der Generaldirektor D üller bei den Lohnver i i turdungen zugeben r die en d ſchaftlichen Mitteln zu einem poſitiven Ergeb wähnt ſei noch die Annahme eines

weder nis zu führen. An beiden Plätzen wurde darim Intereſſe der Volksgeſundheit die Freigabepdahner undillig noch ungerechtfertigt auf hingewieſen, daß die Keih chſen d Er on Uferr z rer e m in
Die Ei beiter kö it i jedrizen regung unter den eichsbahn arbeitern dert. Der ilauf ſoll dur eranſtaltunggehen n n e e Wer i. Wehen ſſchnellſte Schlichtung des Lohnkonflikts er von Winterſportleiterkurſen gefördert werden

fach nicht mehr leben. Nur 3 Mk. wöchentl: hlheiſche.

a
betont, die dur

der Jugendpfleger
Aus den erſtmalig gedruckt vorliegenden Be Lobend ſei da

ne

r die ſehr gutes Material aufwies und
n Hichtbildnern ſicherlich gute

geben hat. Aber auch für den Laien boten die ein
wandfreien Bilder ſehr viel aus dem

rſchiedenartigen dergebi
Zum Schluß ſei noch das

rege Intereſſe der Sangerhäuſer Arbeiterſchaft
i ven Organiſationen,arg und c Fekenebereten war. Von

den

et der Naturfreunde.

örden war außer Landrat Seemann noch
rüneber anweſend.die vranſe

t die Stimmung unter den Bankangeſtellten. Werden e a et z e i

e c cccceeeeeeeedie r Tian der Loltinduſtete Arde'tsruhe m Mat Daß die Organiſation mehr aus ihrer Reſervebeiterſchaft an d r Stelle gedankt un u
en ſei n re per Die Direktion der Sagrgruden hat dem Die Schokolade (II). Rektor Karſelt.
in Stuttgart weitergeführt worden waren, Antrag des Verbandes der Bergbauinduſtriearbeiter, Vermiſchtes. r g. be
konnte dank der rer Leitung des Unpartei- ſam J. Mai auf den Gruben feiern zu
iſchen, Prof. Dr. Brahn, ein poſitives Re-ſlaſſen, ſtattgegeben.
ultat erzielt werden. Beide Verhandlungs-
mmiſſionen ſtimmten einem Vertragsentwurf

zu, der den beiderſeitigen Organiſationen ger end
gültigen Beſchluß aſſung unterbreitet wird. Nur
in einem Fall wurden die Differenzen durch

erledigt. Die Parteien haben ihre

Das fünfzehnte Kind.
923 Millionen Renten ausgezahlt W eri ar x v S p

i t ner n gewerbs-Das Reichsverſicherungsamt 1928 e Abtrei ung wir r
Die oberſte Aufſichts- und St

Der Sozialverſicherung veröffentLohnfrage haben die Parteien noch nicht ihren Geſchäftsberi t ir das Jahr 1928. Dem

Stellung genommen. Lohntarif und Manteltarifſ Bericht ſind intereſſante Zahlen über die vor
en Wie De e eine de Wege dige läufigen Rechnungeabſchlüſſe der üntale ineng uſ ſind er re Verw, e der Snwalidenve icherung im Jahre 1928 bei Bei einer Frau, die bereits vierzehn
teien übertragen worden und müſſen in der nech- gefügt. Aus dieſen iſt zu erſehen, daß die Aus Kinder hatte und das fünfzehnte erwartete,
ſten Zeit erledigt werden. gaben und Aufwendungen beider Verſicherungs wurde mit Erfolg ein Eing vorgenommen.

weige im verfloſſenen re weiter er Dafür bekam Berſchner einen kleinen Geldbetrag.Lohnbewegung in der Berliner heblth geſtie t er Job ganz Der Angeklagte legte beim Reichsgericht Reviſion
Die Unfallverſicherung gab etwaſein, die 7 vom zweiten Strafſenat koſtenpflichtig

Metall nöuſtrie.
Verhandlungen geſcheitert.

372 270 000 Mk. aus. Jm Vorjahre (1927) verworfen wurde.

Die am Freitag zwiſchen dem Berliner Metall

waren es nur 337 181 Mk., ſo daß eine iwalinnen. Vor einem BudaSteigerung von 35 088 000 Mk. zu verzeichnen S r

kartell und dem Verband Berliner Metallinduſtri
eller geführten Verhandlungen über den eu

samt waren i junge Leute zue aber dazu bam

abſchluß des Lohntarifes ſind ergebnislos
verlaufen.

ierzu bis zum 8. Mai zu treffen.

it bot er kinderreichen Müttern Mittel t
ngerſchaftsverhütung an und erbot ſich

tung fallen. Es iſt eben aller „Unfall- Brautpaar mit Stöcken und Schirmen.Die Metallarbeiter forderten in der Spitze eine rerhütungewochen und ſonſtiger Reklamen h u r Rontur

rn r r r von 1,06 Mk. St nes gut Träger der renauf 129 Mk. und für die übrigen Lohngruppen ein der Unfallverhütung lange ni ie utunungefähr gleiches prozentuales Verhältnis Außer- ſchenken, die ihr mmt. Die Zahl der gemel- windigte mit gehe ne T

dem wurde die Rednzierung der Lohngruppen auf r i à i zinsgeſamt drei gefordert, ſo daß in der Bezahlung deten Betriebsunfälle iſt ebe s ge Tänzerin Jſadora Duncan erinnert, kam der 71jäh-

nur noch nach gelernten, angelernten und ungelern-
ten Arbeitern und Arbeiterinnen unterſchieden

Die Zahl der Rentenempfänger in der J n
lvalidenverſicherung ſtieg um 6521] Ein neuer Schül Kaſſeauf insgeſamt 3095 849. An Renten wurde in einem z iſt viertelebß

leiſtungen wurden durch die Poſtanſtaltenſein 18jähriger Schüler tot aufgefunden. Er hatte
im Jahre 1928 in s geſamt rund 82gſßch mit einem Revolver einen Herzſchuß beigebracht
Millionen Mark ausgezahlt. Außer- al eine loſahtigee arg n. Vei ihr

r r die V r alten Inige Briefe gefunden, die darauf ſchließen laſſen,
irekt noch illionen Mark zur Auszahlung daß der Schüler die Tat in einer An nung R

Die geſamte Beitragseinnahme der Jnvaliden-ferunellen Affektes begangen hat. v
verſicherung wird für das Berichtsjahr auf 1074

und Nationalbank ſtieg die Zahl der freigewerkſchaft Kl-8Millionen Mark geſchätzt. erlichen Stimmen auf 1147, während der Deutſche Rundfunk ProgrammBankbeamtenverein an Stimmenzahl eingebüßt hat. Der Lohnkonflikt in der Kölner Metall Leipzig (Velle W.
Jm Betriebsrat errang der Allgemeine Verband iſt durch eine Vereinbarung erl wo Shen
10 Sitze, der DHV. 3 (im Vorjahr 4). Die Ober indeſtlohn für Facharbeiter betr n uf u W rig ttenko Vor i icg:

ag von
Pf. ein

frage, noch in der Frage der Umgruppierung Kon
zeſſionen machten. Jetzt hat der Schlichtungs
ausſchuß das Wort.

D e freien Gowerkſchaften be den Banken

Bei den Betriebsratswahlen in den
Berliner Großbankeninſtituten hat der All ge
meine Verband der Deutſchen Bankangeſteſſten
erfolgreich abgeſchnitten. Jn der Darmſtädter

beamten erhielten 1 Sitz Der Deutſchnatio-ſpro Stunde Auf die bisher j. 30 Uhr Opernmuſit. 18.05 ühr:nale Handungsgehilfenneghand an ad Shnjate ver z v e de g a
leer aus. Bei der Commerz- und Privatbank ent die Tohnſatse von is r von t. 19. Dipi.Ing.ſollen auf die ſteigewrtiseteſihe Liſte 9 vetriede. s f. auf die von S V bie n nene e i Jene h ehe
räte, auf den Deutſchen Bankbeamtenverein und denſund auf die Lohnſätze von 1 Mk. bis 105 Mk. a nd ſi
Oberbeamtenverein je 2, und auf den DHV. Sitz kommt 1 Pf. Der Hilfsarbeiter-Mindeſtlohn bei Königswuſterdanſen (Wele 1648).Auch hier hat der DBV. Stimmen verloren. trägt 78 Pf. Die Zuſchläge ſind ähnlich wie beil Dienstag 1015 ühr. Re w2 biDer Wahlausgang iſt ein deutliches Zeichen für den Facharbeitern geregelt. uhr: drei für le ühr: in

scar Wilde.
Je deeitig die Abtreibung ſelbſt vorzunehmen. Bildfunkverſuche.

z

ördeſe nd 5d Mi l epruchbehördeſſ Monaten Zuchthaus u strafe verurteilt worden. Berſchner handelte bis 1920 Uhr: nlicht ſoeben auf cheſten mit Seife. Bei dieſer egen ſtande Stud. Georg Thiel. 19.20 bis 19.45 Uhr:

Radio Vor einigenRadio Belgrad, der dritte
mit ſeinen Sendeverſuchen.
trieb wurde

w.
T

r: Dialoge a Weltliteratur
eratu21 Uhr: Abendunterhaltung. täneete:

Arbeiterkultur,

2 800 000 deutſche Rundfunkteilnehmer. Am
1. April betrug die Geſamtzahl der Rundfunkteil
nehmer 2887 894. Die Zunahme gegenüber dem

mitgeteilten Beſtand von 2635 567 am
r beträgt demnach 202 327, gegen den

1. April des Vorjahres 603 162.

Am 11. April
t des

Wochen begann
ugoſlawiſche Sender,

r regelmäßige Be
Anſeee den Seere der e well o Merer de

ſtiegen, und r von 1319 594 auffrige Rentner Hermann Töland, der in einem e e Welle Meter be1 428 966. Demzufolge hat auch die Zahl der ſe der Sache aße in Berlin wohnte, ums e fost in ſerbiſch, deutſch, franzöſiſch und

423, 00 226, 221, 00-224eren, n 206.00 09, h
i 00 230, 00 000

19200-—-202. 192,00 20,00
201,00-—-207, o0] 189, 00-—205, 00

25,00-2975 24,75-20,50

265 2875

h h 4

1300-4900 4300--400
21,00-23,00 21,00- 23,(0

22,00--24, 00 22,00--24 0
n

50

22,(0--24,56 22,00 74,50
50,00--56, 70,006,
20,20--20, 40 20,20-20,
-3,704, 00 43,7024,00
14,00-- 14,3 14,20 14,302060 2 2085- 2120
19 80 20,80 19 80 0,80

Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte Weizen
Mai 239, Juli 249,25, feſter, R
Juli 251,50, feſter, Hafer Mai

gen: Mai 2.4--223,75
19,50, feſter.

r

r F.

r 2 rm

8
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Am Sonntag fand in Wien, wie im übrigen

erfreulichen U eichnen hatten. DieTextilmeſſe ſpegen de ſehr ſare hre za

BaumwollSwhrerſtandise nKonfe der T wen hee
varen un ektion hatten ein ſchlechtes Gan die ſeine Forderungen Sehr gut gekauft wurde vor allem Berufskleidung.

Allierter reduzieren? Ebenſo leichte Strickwaren, Strümpfe und einzelne
Parig, 15. April. (Radiomeldung) Modeartikel. In dieſen Waren ſeigte ſich, daß

Aus Waſhington wird gemeldet, daß Präſident Oeſterreich Deutſchland in Form und Qualität weit
Hoover am bend mit maßgebenden Ver übertroffen hat. Jn Schuh und Lederwaren war
tretern ſeiner Regierung in vertrautem Kreiſe den kein Geſchäft, da der Bohykettbeſchluß der Textil
Gang der Pariſer Sachverſtändigenverhandlungen, verbände kaum noch Ausſteller auf den Meſſen zu
erörterte. Es ſoll vor allem die Frage eröttert läßt.
257 ſein, welche Rückwirkungen die Er Der Meſſe angegliedert iſt eine ausgezeichnete
mäßig ung der deutſchen Dawes hlungen auf Bureauausſtellung ſowie eine Meſſe der Lebensdie Zahlungen der interalliierte n mittel, die von Sollan, Belgien, Frankreich,
Schulden an Amerika haben könnte. Außer-lien, Spanien und Oeſterreich beſchickt iſt. ine

dem wurde, wie verlautet, auch die Frage be dem iſt eine Sonderſchau für Fremdenverkehr
ob und inwieweit die amerikaniſchen Sach und eine ſolche des Brauerbundes zu ſehen.

verſtändigen eventuell einen Nachlaß an Außerordentlich beachtenswert und beſucht iſt auch
den an Ameritkanochzuzahlenden rück ſdie Bauausſtellung. Das Geſamturteil des

ändigen Beſatzungskoſten bewil- Sonntags läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, daß der
igen könnten. Beſuch der Meſſe weit beſſer iſt als im Herbſt, und

ebenſo ihr finanzielles Ergebnis.

Eine in Stagken

d Leipzig, 15. April. (Radiomeldung.) h 2außerordentliche Bezirkstag der SPD. des Staat Berlin befinden rwerkftätte Deutſchene v 15. April. Gadiomeldung) Vezietz Se ip zig ſtellte am Sonntag für die am n e ter ehe ine hen Stand

e e e h e e e et a erR rwwahl in Rarbonne im erſten Wahigang zum Abe Leipzig. 8. Mutcker (Wurzen) 4. Neu (Leipggh. ufer h eiten e
geordneten gewählt worden. 5 e (Leipzig). 6. Max Müller deida).

Von den 14 000 Wahlberechtigten ſind 11 800 zur 7. Ferkel. 8. Guſtav Adolf Müller. 9. Vogel.
Urne gegangen. 65 Stimmen waren ungültig, ſo 10. Boldt uſw.
daß die abſolute Mehrheit 5878 Stim
men betrug. Blum erhielt 5886 Stimmen. Seine
Mehrheit betrug acht Stimmen. Immerhin iſt ſie
die höchſte Ziffer, die in Narbonne, einem ſeit
über 20 Jahren ſozialiſtiſch wählenden Wahlkreig, ſcheint ewig in den Vorbereitungsarbei

ehe en e Wie e e Briefe, die der Aufklärung bedürfen Wer ist Karl
Abgeordnete Peliſſier, hat et un enſſeneee eee e et ſlartung? Warum wurde er von Doorn unterstützt?5708 Stimmen gebracht denen die Sta mitglieder und ihre Angehöri 2 g 7

en ihre Bereitſchaft zür Eintragung verzeichnenun ryr7 kenne Rechts ſollen. Ferner fragt Le vunte eitlng rech den Der in Berlin verhaftete angebliche illegitimeſ Buche bekannt geworden iſt. Er erklärte dem
9 5 nterſtügung der Adreſſen anderer „national geſinnter Kaiſerſohn Karl Hartung arbeitete bei Rechtsanwalt, ſehr genaue Kenntniſſe über die

mächtigen „Depéche Toulouſe“ und der bei Perſonen die noch bearbeitet werden ſſeiner Gaſtrolle in Köln mit Briefen der „Kaife Vorgänge in Doorn zu haben, insbeſondere darüder,
den Brüder Sarraut hatte, iſt mit über 800önnten. Außerdem ſollen die Perſonen aus der kin“ Hermine und mit Telegrammen an ſeine daß die Gattin des ehemaligen Kaiſers ein Netz
Stimmen Mehrheit geſchlagen worden. Er OerangſHatt ledes Mitglieder genannt werden mit zaiſerlichen Eltern“. Der Kolonialwarenhändierſon Agitatoren über ganz Deutſs
konnte nur 5021 Stimmen einhe Er hat deren Eintragung nicht zu rechnen iſt. Jn einem o. udlerll a nd verbret v rtet mit derimſen. zwar feichzeitig a benen „Vefehl“ heißt es dikta Schlehek in KölnKalk, bei dem der Schwindlerſland verbreite. Auch hier wartete er883 die Wahl Blums Proteſt eingelegt, weil er rig J. der hihelmkamerad hat ſich ein einige Zeit wohnte, und den er um mehrere Erzählung auf, daß er ein illegitimer Sohn Wil

hauptet, daß in der Berechnung der abſoluten zutragen oder er zieht vorher die Konſe-ſtauſend Mark ſchädigte, ſchrieb, als erſhelms II. und ſeiner jetzigen Frau ſei. Er ſei von
Majorität ein Irrtum unterlaufen ſei und daß quenzen. Für die Beamtenkameradenſdem Kunden nicht mehr traute, einige Briefe an ſeiner Frau Hartung in Görlitz aufgezogen worden.
daher eine Stichwahl ſtattfinden müſſe. Es iſt rege n ondere r die „Kaiſerin“. Er bekam Antworten in Form von Dort habe ihn die in Schleſien wohnende Pri
nicht wahrſcheinlich, daß dieſem Proteſt ſtattgegeben an zählt alſo zunächſt no Getreuen.
wird. Der kommuniſtiſche Gegenkandi- Vorſicht iſt die Mulkter des Volksbegehrens!

rlin. Zwei dieſer Briefe waren von einemdat Blums erreichte ganze 600 Stimmen. nwaltAutonomiſten auf Malta Freiherrn von Sell unterzeichnet. In die zu derr e n ſeien n
Frauenkundgebung in Wien Zus zut der Jntel Agtta gibt es Autongmiſten. en Drieten heraus der Fretderr daß Se arg re be n. Gleichzeitig legte er eine Reihe von

Sileſigen Blättern zufolge kam es dort am Mituvoch ſchädigt ſein ſoll. Hartung ſei bisher von der Hof d In Teil aur Doorn

e ei eilter eur äe en e hen e er S ce or dem ängnistor eine gewaltige 7 einem Grafen von nſtein, dem therrnOeſterreich, der Frauentag ſtatt. In Wien war der Kienſchenmenge. Ver Redatteur wurde im Kriumsh tung als „Referenz angegeben hatte, r dem hen Kleiſt untergeichnet. Aus dieſen Briefen, deren
rieſige Platz zwiſchen Rathaus, Parlament und durch die Stadt oeſabrt Unterwegs ſtießen die Kolonialwarenhändler, es ſei traurig, daß ein Ehtheit für Rechtsanwalt von der Heyden außer
Burgtheater von Menſchen dicht beſetzt. Erſt ſprach Mantfeſtanten auf einen Trupp englandfreundlicher Menſch, der eine ſo gute Erziehung genoſſen habe, Zweifel ſteht (es lagen ihm auch die Kuverts mit
Adelheid Popp. nn nahm, le begrüßt, Gegendemonſtranten. Dabei h zwiſchen bei kleine Leute betrüge. Er könne daher nur raten, den Stempeln vor), ging einwandfrei hervor, daß

rau Juchaez (Berlin) das Wort. folgte den Parteien eine regelrechte Schlägerei, ſo daß die die Sache der Staatsanwaltſchaft zu über Hartung von Doorn aus längere Zeit großzügigg. Otto Bauer, der u. a. ſagte: Polizei eingreifen mußte. geben. ſubventioniert worden war. Verſchiedene
mächtige Regierung Auch zu dem Freiherrn von Sole-es h W du Aehn- ſcheitern Ein Diener Gottes. macher n Bonn, dem früheren Generalbevoll er e t r i

mußte. Dieſe Regierung dachte herausfordernd, nen o (Weſtfalen) ſtarb eine Frau mächtigten der Frau Zoubkoff, ſtand Hartung vor ihm verſprechen ließ daß ihn weiter gehokfenmit dem Sozialismus nicht rechnen zu brau Möllmann. Sie S bei vollem Be gwei bis drei Jahren in Veziehungen. Hartung ürde. Im letzten Brief heißt es allerdings, daß
ch en und über die Bedürfniſſe der Arbeiterklaſſe wußtſein war die dann eines Prieſters ab Auftreten war ſicher und entſprach dem eines ihm jetzt im le ten Male geholfen roings,
hinweggehen zu können. Wir verlangen eine et im letzten Augenblick aber dann d waltigen Offiziers. Dieſe Allüre ver 4 werde.
Regierung nigt nur mit einem neuen Namen Mia a rarkerl r. 7tzäe See Dirtung gicht. Hartung ertzärte, dem Sallekiag bar Oartung Herrn von der
ſondern eine Regierung mit einem neuen Kurs ſam gehe unerhörte Taktl W u leiſten Er Freiherrn, er ſei im Intereſſe des Kaiſersffür ihn nach Doorn zu ſchreiben, damit er weiter
und einem neuen Geiſt, die als ihre erſte ſagte wörtlich: Laßt uns de ten für die Verſtor ſatig. Im Augenblick ſei im das Geld auegegan unterſtüet werr Der Brief von der Heydens undPflicht die Einführung der Alters- und In b denn ſie wird es ſehr nötig haden ,jsen. Der Freiherr gab ihm eine Unterſtützung. die Eingabe Hartungs kamen aber von Doorn

e

[7

Der „Kaisersohn“

Einſchreibebriefen mit dem Kopfbogen der Hohen des öfteren aufgeſucht. Sie habe ihm wiede
e Vermögensverwaltungſgeſagt, daß ſie ihn unterſtützen werde.

Dezember 1927 wandte ſich Hartung anſohne jedes Begleitwort zurück, womitvalidenverſiche rung anſteht. r en e Früher t den Rehee nen von der Hehyden in Köln, deutlich dargetan war, daß man in Doorn nichts
en and des et auf ihrem der als Herausgeber des Domela mehr mit Hartung zu tun haben wollte.

Moskauer Spione ager abgewſeſen, und doch dat ſie in lehter Minute
dem Prieſter verlangt, hat die letzte Oelungin der britiſchen Polizei? e mee ehe len kehr eden i. Kerl Reden t zen e f. Verhänsnisvoller Schußs. Ansglaubliche Kinder

Zuſammenhang mit einem neuen Polizei deswegen wird ſie mit kirchlichen Ehren deſtattet Parchim, 15. April. (Radiomeldung.) ausbeutung in Aoypten,
ſind jetzt zwei Beamte der politiſchen Polizei Möge n ein gnädiger r geweſen ſein. Jn der Nacht zum Sonntag warfen Knechte In a ten beſteht el ne ß

Poſtens worden. Sie werden, wie Nach r „erhebenden“ Beerdigung äußerte derſgegen das Schlafſtubenfenſter des Lehrers Jakob in egypten beſteht ein großer Ueverlautet, beſchuldigt, angebliche Staa imniſſeſEhemann der Toten den Wunſch, für ſich eine afene ortgeſeht Sand. Jakob daraufhin an Arbeitskräften, da immer wieder zahlloſe Men

beſchuldigt, angebliche tsgeheimniſſ fortgeſetz J ffnete die Städt d die Lnach Rußland haben durchſickern laſſen. Briti-Krabſtelle neben ſeiner Frau zu ſtas Fenſter und gab in ſeiner erſten Wut auf die ſchen in die e h Daher m die r
ſche Kommuniſten ſollen dabei eine gewiſſe Rolle tommen. Dieſe ine (ehnts der fameſe Prieftnz abſnebeltäter drei Schäſſe ab. Ein Knecht wurde. Ninimel, Und die Ardeiteträtte werden mee

e el. s e ehe e e tet un en n t eFüh er katholt en reſuchungen vorgenommen wurden und der vrach er völlig gufammen. Seine Tageslöhne von 7 Piaſter (160 Mk.) für
rer der britiſchen uniſten im Polizeipräſidium] Die en beiden Sied ng erfolgte vorläufig nicht, da Fluchtver zehnſtündige angeſtrengteſte Arbeit erhalten. Kleine
einem längeren Verhör unterzogen worden iſt. lungen nach den beiden deutſchen dacht nicht vorliegen ſoll und Jakob zurzeit bett Buben im Alter von ſieben bis elf Jahren müſſenDie Frage, ob ein Hochverratsprozeß ein dindenburg und Ebert benannt. Sonntag n lägerig iſt nicht ſelten ebenfalls zehn Stunden täglich für einen
geleitet werden wird, ſoll vorläufig noch nicht ge wurde zu Ehren Zer Reichspräſidenten in erig Tageslohn von einem Piaſter (20 Pf.) und noch

klärt ſein. r im rer e Eine Anheilſtifterin. r e ger müſſen an S weaße eine Hindendurg-Plakette eingeweiht. Ein Miäheſger Kolner Fenner ſuchte eineſhälimer ſegne Viele dern e e.

ar. r l e ehe Wir handelt. Krankheiten, vor allem Tuber-We e den e neuen Schne o ge ſie an rer t a u fſkuloſe, ſind an der Tagesordnung.
kord für Automobile aufſtellte, iſt von der eng- ſeinen Tod, um ihren Freun eiratenſchen üttitret Partei Auge können. Wenn er nicht bald ſterbe, ſo werde ſie Schwerer Lohngeldraub. Auf der 85 „Kon

Frankfurt a. M., 15. April. (Radiomeldung.) worden, bei den engliſchen Neuwahlen zu kandi Gift ins Efſen oder in den Kaffee tun. kordia“ bei Ober hauſen erſchien ein Mann, der
Die Frankfurter Frühjahrsmeſſe, die am Sonn dieren. ufhin a e ſ k der arme Ter eine w. a de t Was im rt rvote nichts mehr und trie einen ganzen Tag raum. Er ſchrie dem Beamten „Hände hoch!“ ztag eröffnet wurde, zeigte eine kleine Aufhellungg Die ne ger r rn n e r ne an c Vntuhe und e ung warf her Pfeffer ine veſigt Derder wirtſchaftlichen Situation. Der Seſuch der landkommiſſion hat die Orden in den Straßen von Köln umher. Dann fatt er Eindringling entwendete 30000 Mk. der bereit

Meſſe und ihrer Sonderveranſtaltungen war aus Fremdenlegionär“ für das beſetzte Gebiet Aachen zu Verwandten, r ihn veranlaßten, geſtellten 4free ſo daß die Hälfte der

ge zeichnet. Die Erwartungen der Ausſteller ins rer r T. e nach Hauſe zu gehen. Aber der Mern 5 e g r ch r e g. r en t werden
wurden ttäuſcht. Jn verſchiedenen Films „Die Holle der ſeinen Wahn nicht los. Jetzt liegt der Unglückliche konnte. Er iſt ſpurlo en.e h rin ſ r ander die Zuſtände in der franzöſiſchen Fremden e Bett, vom Fieber geſchüttet und vom
rehmb Geſchäft das das der Herbſt legion behandelt, unterſagt. Verfolgungswahn gepeinigt. Er verweigert Geſegtzli Fczrwernrtlpng Beim ſchweize

h hat Sehr viele Auf Der Mutter gefolgt. Am Donnerstagnachmit- jede Nahrungsaufnahme aus Furcht vor Vergiftung. friſchen Bundesrat hat die Kommiſſion zurr bedeutend übertroffen da r x en wurde der ievungsbaumeiſter Voigt aus Dieſelbe Kartenlegerin hatte einem ehemaligenfkäm e des Kropfes beantragt, e r
cäge wurden in Hausha tungsses lachtenſee in et Nähe von Berlin in dem Kriegsteilnehmer Seſost „Jm Jahre 193 der Einführung jodierten e z im
tänden, Kücheneinrichtungen, Por afzimmer ſeiner Villa tot aufgefunden. Erſwerden Sie ſterben.“ Der Mann lehnt ſeither ganzen Lande derg ein Bundesgeſfet zu
ellan und Steingutartikeln gemacht. hatte ſeinem Leben durch einen evolvereſſebe Neuanſchaffung ab, iſt vollſtändig mutlo sſ prüfen. Bisher verabfolgen einige Kantone in den
Re Belebung des Baumarktes kam den Holzbear h u ß ein Ende gemacht ſeine Mutter, anſund jammert nur immer: „Was ſoll ich für meinen Schulen den Kindern wöchentlich ein v
itungsmaſchinen, den Bauartikeln und beſonders der er mit großer Liebe hing, vor kurzer Zeit ge Nachfolger ſorgen, ich habe doch nur noch drei Jahre durch das dem Körper das in den meiſten Gebirgs
er Möbelinduſtrie ſehr zuſtatten, die ſämtlich einen ſtorben war. zu leben!“ wäſſern fehlende Jod zugeführt werden ſoll.
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der Vom Gothaer mberger Vrogramm' i. Teil
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3. Abteilung. Mittwoch. d. 17. April.

20 Uhr. in Flogpes Reſtaurant
ardenbergftraße. Monatsverfamm

ung. Wichrige a Anarütl i Beiſammen-
ein. Liederbücher und Jnſtrumente
mitbringen. Angehörige und Gäſte
herzlich willkommen. ie aus

ebenen Fragebogen ſind bis
päteſtens dahin an die Kamerad-e eildbrer ausgefüllt zurückzu

petlente. Diens 5n d. 16. April,
20 Uhr, Uebungsaben ewertſgaſtebans euren Erſcheinen

rd erwartet.

Sonſtige Vereine.
7 7 v M

Heute, Montag, 20 Uhr Geſamtprobe. Mittwoch den
24. April. 19.50 Uhr Voxſtandsſitzung.

Donnerstag 25. April, Uhr,
Stadt Dresden. GeneralverW Anträge dis 24. April

dorthin.

Schillers Garten Heide
Regelm. Dienstag a. Donnerstag

ab 3 Uhr
Küunstler- Konzert

Donnerstags ab 8 Uhr ansehl.
Gesellschafts- Tanz

Musikalische Leitung R. Rössne
Empfehle meinen mod. Saal kür
Vereine u. Festlichkeiten. Ia Küche
sowie gute Riebeck u. Kulmbacher
Biere. M. Sechiller.
Suche für ſofort ein tü htiges, ſehr

gewiſſenhaftes, ehrliches, älteres

Mädchen
welches ſich vor keiner Arbeit ſcheut.
Kochkenntniſſe erforderlich. Offerten
unter V. H. 138 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes. 2244

Herr Dr. med. Mimowitſch, Leung,
verreiſt vom 16. April 1929 bis ein
ſchließlich 18. April 1929 und wird
während die er Zeit von HerrnDr. med. Göſchen, Merſeburg, Schmale-
ſtraße 5, Fernſprechnummer 212, ver
treten. In unſerem Ambulatorium
in Leung finden ärztliche Sprech
ſtunden wie folgt ſtatt

Am Dienetag, dem 16. April 1929,
von 12-13 Uhr und von 18 bie
19 Uhr.

Am Mittwoch, dem 17. April 1929,
von 12--13 Uhr.

Am Donnerstag, d. 18 April 1920,
von 2--)3 Uhr und von 18 bis
19 Uhr.

Notwendige Hausbeſuche ſind in den
Vormitiagsſtunden entweder bet der
Kaſſe oder bei Herrn Dr. med. Göſchen

zu beſtellen. 2241Leung, den 15. April 1929.Allgemeine Ortskravkenkasre leunna.
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Zur rechten Zeit erschlenen!

Julius Deutsch

Sport
unck

Politik
Das Bueh des Tages
Preis dreseh. ar 1.40 M

Zu derisehbeon Jderoh
Velkshlatt- Buchhandlung

Vaundorfet anchhanmer. den c

walnans
Hirekt. O. Kleinhanns
T lephon r e

nun
50 Mitwirken

r

Morgen Dienstag 20 ühr,
Agpnate

der Ufa.
Ant der Flaeht vor demRuin über Bi äaael. Antwerpen Regie: Joe May.

u wir In den Hauptrollen:e n karohtdare Natarkatastrone e ar e in Sehr e S
San Francisoo hineintfähbrt.

In den Hauptrollen:

Dolores Cortello
der Idealtyp r unsohaldigen

idobens.Anna iayWong
bekannt daroh den sohönen Fllm „Song“.

Ferner:
Weid in der WMſte

Sule en Zeit
Kriednis, das wir alle dis zum
Rest auskosten sollen und

müssen.

Beginn 4 Vhr.
2 e T

gehhbüöhne 37
Kl. Klausstr. Rat 31440

J d

Eiutritt:
R. 2. 1.50 1. Das 200. Tausdd. erreihhte innerhalb von 4Wochen:

len 20ucht un a ERICH MARIA REMARQUE in m acht Alles er

oder früher ruh., Reg eſonniges. einfaches h a In der Eauptrolle:möbl. Zimmer rntt, t Die bezaubernde Künstlerina. liebſt m. Balkon orston B h
Oie tragisobe Gesobiohte einer sohönen Frau,

Angebote m. Preis
unter Nr. 777 an
die Geſchäftsſtelle a. die ein mißliches Geschiek in die Wüste verle Poorende Bilder tropieeher Laodsobaſt

Billige gute broßer S t und es Leben dei den Kolonialtrappeno.

Dianos Heute letzter TagWeltmarken

9rvrühe i de in
frohes Asewan nichts eues Rur jiger

(leine Anrahleng Anfang: Woohentags 4.30 6.30 8.30 vur.Kleine Raten.
Mietrerrechusag.

Katalog kostenfr y ige
Planohaus Achriagaprigte cm Paul L öbe schreibt: Dies Beh
Hokkmann es Frontsol daten ist grob durch seine Schlichtheit Quarfiere
u I aufähend durch seine Wahrheit. Ein unver- meeoeKp gängliches a Se a De ſſ 3 Pinie in Halle ſtattfindet,

Motorrad eichst eordneter W. ann urteilt: unar Khteres n t Fs T in e Sprach. gesuehtehreisw verk. einmal rieben werden. Bett“ uMi vie di See e Generale, ßer r v d e W an an
eistigen und Stiſkänstier sind weggewischt vor Aukerſtraßeoldatenſäusten. Der kFrontgeist m Muskote:

richt aus einem Manne und wird Millione-
Schwätzer zum Schweigen bringen.

heſtet 4 M.. in Leinen 6 M. Der Propyläen -Verla

(olksblatt- Buchhandlung
Halle (Saale) Grobe Ulrichstraße 27

9 er- Sacicfisch der Giehne
T T T v eine Delikateſſe S nur 809e Wäsche Wollwaren ebeidurch das echte unſchädliche Teintver ortion mit Kartoffeifalat nur 604ter „Vennus““ Stärke B olle mit Katt628

beſeitigt. Keine Schälkur. Pr. 2,75 nNur zu haben bei: 1555 ſſ e
Parf. F. I. eEngel -Drogeri eburger St üehein (BRez. Halle

fien-Moorhad Düben u

Die Perie der Dobener Hetde.
Das Bad der Hefilungauehenden, mit seinen vollkommenen
men modernsten badetechuisehen Kinrichtangen m
Das Dübener Moor ist von maßgebenden Autoritäten auf dem
Gebiete der medizinis ohen Wissensehaft als außerordentlich heilkräftig
bei Rheuma. Gieht, Ischias, Nerven-, Frauenleiden und Bleichsneht

anerkannt. Gute Heilerfolge werden dadureh erzielt
Empfang am Bahnhof dureh Auto. Gan jährige Kurreit. Auskunft und
Prospekt durch die Bideverwaltung u. sämtlichen Reisebros kostenlos.
Bezirk Halle a. Saale Bahn Berlin Wittenberz. EUenbarg Leipalg.

e e e

Ferner:

Außerdem z wen tialen von
Man kauft preiswert Wberufskleidung,

elſalat nur 70-

E

K

l.

A

M

Druck-
sachen
zchnel! und got

Uekfert

Volksblatt Viciderdin

Haffe a. S., Gr. Vrichstrafte 2755 Wehr
Ueiprigor Straße 81

zardinen- Woche
B. mmer

bis 20. April 1929 für den Pfingſteinkauf benutzen,
heißt viel Geld ſparen. o Anſehen koſtet nichts.

Halle a. S,. Gr. Vlriehsatr. 27

mit Stil von

Geilststr. 44

Spaten

Merſeburg, wartG. H 9 ffm an I
I
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